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zeiger für Stadt und Land. 


N 1 Anzeigenpreis die 6 geipaltene Rofonelzeite oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 


»Gefudje, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


—2—2—ññx—ñ—————ß—r—ĩ̃i᷑c0ß . — — » 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. —- Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3.25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 


lt, ljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3; 5 BR: u vörſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenqhifträge nehmen an alle 
geholt, vierte b 120 8 Nene nd ele 0 jährlich 3,50 Mk n e ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
ö AH \ ; I | . * Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Nor. ei ke, 5 
Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn 


Schriftlerung und ee ae Katharinenſtraße Nr. 4. * 
Berantworllich für die Schriftleitung f. W.: Ewald Schwand t in Thor 


Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Chorn, Mittwoch den 2. Auguſt 1918. 


Der füblice, etwa von der Ancre bis zur Dije 


Umgruppierung im Weiten. 


Joch hämmert mit ſtarrem Eigenſinn weiter 
gegen Hindenburgs nun wieder feſtſtehende eiſerne 
Mauer an, ohne etwas anderes dadurch zu er⸗ 
reichen als weitere Verluste ſchwerſter Art. Wir 
haben durch den letzten ſtrategiſchen Rückzug eine 
bedeutende Verkürzung unſerer vorderen, ſehr aus⸗ 
gebuchteten Front erzielt. Die Franzoſen haben 
ausgerechnet, daß unſere Heeresleitung infolge: 
deſſen und vermöge der Neſerven 70 Diviſionen 
als Manövrierarmee zur Verfügung habe. Die 
Enttäuſchung in Frankreich und England dar⸗ 
über, daß aus dem Durchbruch nichts geworden und 
die Kampfkraft unſerer Heere nicht geſchwächt at, 
iſt groß. . a 
Die neue Lage im Weſten, die durch die Groß⸗ 
angriffe der Franzoſen und Engländer bei 
Soiſſons und Amiens geſchaffen worden war und 
eine Rückverlegung unſerer Front auf eine nahe: 
zu gerade Linie notwendig machte, hat auch eine 
Neugruppierung unſerer Armeen an den beteilig⸗ 
ten Abſchnitten zur Folge gehabt. Am letzten 
Mittwoch nannte der deutſche Generalſtabsbericht 
zum erſten Male eine Heeresgruppe Generaloberſt 
v. Boehn, während bisher an der Weſtfront nur 
die vier Heeresgruppen: Kronprinz Rupprecht, 
Deutſcher Kronprinz, Generaloberſt v. Gallwitz 
und Herzog Albrecht von Wüxttemberg unter⸗ 


ſchieden wurden. Auch die Heeresgruppe Gallwitz 18. 


iſt jüngeren Datums; 
einem halben Jahre. 

Die Gründe für die Schaffung einer neuen 
Heeresgruppe können — ſo ſchreibt der militäriſche 
Mitarbeiter der „Poſt“ — mehrere geweſen ſein. 
In der Hauptſache wird es ſich darum gehandelt 
haben, den von der letzten engliſch⸗franzöſtſchen 
Offenſive betroffenen Befehlsabſchnitt in ſeinen 
Entſchließungen möglichſt unabhängig zu machen. 


ſie beſteht erſt ſeit etwa 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
18. Auguſt abends lautet: Der Artilleriekampf 
‚Biel tagsüber ſehr lebhaft an, beſonders in der 
Segend von ane dne und Beupraignes. 
} za örtlichen Kämpfen ſüdlich von der Avre mad: 
ten wir mehr als 400 Gefangene. Sonſt iſt nichts 
zu melden. 
Im franzöſiſchen Bericht vom 19. Auguſt mor⸗ 
5 heißt es: Während der Nacht heftige . 
erietätiakeit nördlich und ſüdlich der Apre. Die 


Zahl der geſtern in der Gegend weſtlich Roye ge⸗ 


machten Gefangenen überſchreitet 400. Geſtern um 
6 Uhr abends Deren die franzöſiſchen Truppen 
zwiſchen Oiſe und Aisne ihre, Front auf eine Länge 
non etwa 15 Kilometer im Süden von Carlepont 
und Fontenoy. Wir haben Noupron und Vingrs 
erobert. Es wurden 1700 Gefangene gemacht, dar⸗ 
unter 2 Bataillonsführer. F a 


Eugliſcher Bericht. 


Oberleutnant Loerzer errang ſeinen 29. und 30., 
Leutnant Bolle ſeinen 30., Leutnant Könnecke 
feinen 30., Leutnant Udet ſeinen 54., 55. und 
56. Luftſieg. r 


f AUnſere Luftſtreitkrüfte # 


waren in den Tagen vom 13. bis 16. Auguſt wieder 
außerordentlich tätig. Trotz teilweiſe ungünſtiger 


Zwei amerikaniſche Diviſionen in Italien. 

Den Nachrichten Mailänder Blätter iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß ſich 
generale in Italien befinden. Daraus wird ge⸗ 
ſchloſſen, daß die Amerikaner in Italien eine 
Diviſion ſtark und einen italieniſchen Diviſions⸗ 
kommandanten haben. Eine amerikaniſche Diviſion 
zählt etwas über 18 000 Mann. ES 


* 0 
* 


1 „ räumen cs \ 


“. Itätigfer 


wei amerikaniſche Brigade 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung vei 


Der Weltkrieg. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Deutſche Truppen in Georgien. 

„Rußki Golgs“ melzet; Nach Mitteilung von 
Reiſenden herrſcht in Georgien ſeit dem Einrücken 
der deutſchen Truppen muſterhafte Ordnung. 
überall tritt das Beſtreben hervor, das Land in 
georgiſchem Sinne zu nationaliſieren. Die Bildung 


f j einer regulären georgiſchen Armee schreitet fort. 


vom Balkan⸗Uriegsſchauplatz. 
8 Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgaxiſche Generalſtab meldet vom 
18. Auguſt: Mazedoniſche 


abteilungen. Bei Bitolia, im Cerna⸗Bogen, weſt⸗ 
lich des Dobtopälje und auf beiden Seiten des 
Wardar war die beiderſeitige Feuertätigkeit zeit⸗ 
weile: ziemlich heftig, Sſtlich des Wardar wurden 
engliſche Infanterietrupps, die ſich an mehreren 
Stellen unſeren vorgeſchobenen Poſten bei dem 
Dorfe Natſchkovo zu nähern verſuchten, durch Feuer 
zerſtreut. Im Wardartale beiderſeitige lebhafte 
Fliegertätigkeit. 75375 PER 
2 555 Franzböſiſcher Bericht. 
Tui annttichen frauzöſiſchen Hesreshericht vom 
18. 1 beide es ferner: Starke Patrouillen⸗ 
8 in der Gegend des Wardär. Der Artille⸗ 
riekampf war in der Gegend des Skra di Legen 
liſches Flugzeug ſchoß ein feindliches Flugzen 
nördlich von Gewagt ab. BI 3 5 3 
Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 


dem Oſtiordan⸗Ufer lag feindliches Artilleriefeuer 
auf unſeren Stellungen und im rückwärtigen Ge: 


Rär nung Moskaus. * 
Gemäß einem Dekret der Sowjets des Volks⸗ 
kommiſſare, wonach Moskau von den nicht arbei⸗ 
tenden Elementen zu räumen iſt, erſucht die 
Haupt⸗Wohnungs⸗Kommiſſion alle diejenigen, die 


keinen beſtimmten Beruf haben, ohne beſondere 


Aufforderung Moskau innerhalb drei Tagen zu 


ei 


t Font: Im Tale des 
aberen Skumbi zerſtreuten unſere vorgeſchobenen 
Poſten nach Nahkampf mehrere franzöſiſche Sturm⸗ 


und im Cerna⸗Bogen ziemlich lebhaft. Ein eng⸗ a 


418. Auguſt lautet: Paläſtinafront: Zwiſchen Küfte. 
und Jordan nur geringe Gefechtstätigkeit. Auf 


efügt iſt. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Vei Einſendung redöktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars e nachttägliche | 


Verſchwörung gegen die Bolſchewiki. 
Aus Stawropol wird gemeldet, daß die Bol⸗ 
ſchewiki vor dem Verlaſſen der Stadt dort eine 
Verſchwörung entdeckt haben, die gegen ſie vorbe⸗ 
reitet war. Als die Zeit herannahte, wo ſie, um 
ſich retten zu können, abziehen ſollten, wurden 
2000 Perſonen aus den Kreiſen der Intelligenz 
ermordet. Von den Bolſchewiki und ihren Fa⸗ 
milien, die in der Stadt zurückblieben, find faſt 
alle Racheakten zum Opfer gefallen. Sogar 
Säuglinge und kleine Kinder wurden von der 
wütenden Menge ermordet. 


Der Führer der Tſchecho⸗Slowaken. 

Laut „Petit Journal“ wurde der frühere Di⸗ 
rektor des Obſervatoriums auf dem Mont Blanc, 
der tſchechiſche Aſtronom Profeſſor Stefanitſch, der 
bei Kriegsausbruch als Flieger in die franzöſiſche 
Armee eingetreten war, zum Führer der Tſchecho⸗ 
Slowaken in Sibirien ernannt. Stefanitſch werde 
ſich in den allernächſten Tagen zur Übernahme 
ſeines Poſtens nach Sibirien begeben. b 
Die Japaner in Sibirien. 

Nach einer „Reuter“⸗Meldung it das japa⸗ 


niſche Kontingent in Nikolsk eingetroffen und 
geht an die Uſſuxi⸗Front weiter. ; 


General Aufi in Wiadiwaitot. . 
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, daß General 
Rußkij, der ſeit einem Jahre verſchwunden war, 
in Wladiwoſtok eingetroffen iſt und ſich General 
Horwath zur Verfügung geſtellt hat. Zu gleicher 
Zeit mit Rußkij iſt General Ewerth dort er⸗ 
ſchienen. > n 
Franzöfiſche Blätter über die militäriſche 
SR Intervention in Rußland. 

In franzöſiſchen Blättern der äußerſten Linken 
wird geſagt: Was in dieſem Augenblicke vor ſich 


zu. 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren verluſt. 
K hakte die Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſell⸗ 
ſchaft mit über 100 000 Mark geſchädigt, indem er 
Zahlungsanweiſungen und er fälſchte, Doku⸗ 
mente vernichtete uſw. Seine Geliebte, die Nähe⸗ 
rin Eliſabeth Schulz aus Danzig, die das Geld mit 


durchgebracht hatte, erhielt wegen Urkunden⸗ 


fälſchung und Hehlerei 9 Monate Gefängnis. 
Zoppot, 19. Auguſt. (Die „Zoppoter Zeitung“) 


ist von den Groddeckſchen Erben an den Neptner 


Börner verkauft worden. f 


reichende Flügel der Heeresgruppe Kronprinz Wit würd ie Städte Dünkirchen, lände. In einem pon Kavallerie und Maſchinen⸗ geht, iſt unerhört. Die franzöſiſche Republik oder 8 
Rupprecht ſcheint nach der neuen Anordnung von G10 ee Rouen, Amens und Ebern gewehren durchgeführten 1 51 derte wir vielmehr die, die über die Macht verfügen, um EN 
dieſer abgezweigt und als neue Armeegruppe mit 250 349 Kilogramm Bomben und große Trußp⸗ drei feindliche Eskadrans nordöſtlich der Jordan= in ihrem Namen zu ſprechen, haben beſtimmt, daß 1 
Boehn ſelbſtändig gemacht worden zu fein. An benanſammlungen im Somme Gebiet mit Murf- u Sate nd eden ien ae ee: wir an einer militäriſchen Intervention in Ruk- ; 
Diviſtonen zur Auffüllung einer beſonderen Heeres⸗ er n den oe a felde.- . Afrikanische Front: Anhaltende Ina land teilnehmen. Sie haben niemand gefragt. h 
gruppe war natürlich kein Mangel, zumal durch Bombenabwurfs das Munitionslager von Beunrn terie⸗, Artillerie⸗ und Fliegertätigkeit. — An den Elemenceau habe Frankreich in das ſchlimmſte 5 
Di Verkürzung unſerer Soiſſons⸗Front ſtarke unter ungeheuren Exploſionen in die Luft. Es übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. aller Abenteuer geworfen. , Ei 1 
Käfte frei geworden waren. Die Begründung un⸗ Feine Hate, Bee 95 K de h diesen zur f e 5 „ b — 8 1 
ſerer Frontverlegung mit der Abſicht der Scho⸗ Folge hatte. — Der Gegner verlor in dieſen pier e e e eee Hialn j 5 9 
nung der eigenen Kampfkraft findet alſo in der Hi 90 Flugzeuge u ara 5 i ee Di Bi Nã 3 . en Provinzialnachrichten. e f 
5 der und 8 durch Flak. Acht Ballons wurden von un⸗ ie Kampfe zur See. 1 Cul 19. August. (Ein Einbruchsdiebſtahl f 
Schaffung der Heeresgruppe Boehn ihre nachträg⸗ ſeren Fliegern brennend zum Abſturz gebracht. . 25 Ale { ae Eufinlep, . Kg ühlenbeſitzer Grabowicz in 
liche Rechtfertigung. 1 e ee 5 Nine UrRoot-Beutei b rtf ben be Die Diebe Velten eine Scheibe 4 
er We 2 ER 455 n W. T. B. meldet amtlich: 1 aber Haustür ein, fel. ar aa mit dem von 3 
Neue Hoffnung der Pariſer. Der italieniſche Krieg. Neue Erfolge unſerer Mittelmeer⸗U⸗BVoote: innen ſteckenden SE 1 1 Er Kohlen Raben di 
Der „Corriere“ meldet aus Paris: Das ver⸗ Peer üſterreichiſche Tagesbericht AR vier Dampfer von zuſammen etwa 3 “ le lache e Bettbezüge, 20 Pfund 
ktärkte Heranbringen von Kolonialtruppen und ni See e en 5 16 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. ſelfen Spec, 1 Topf Schweineſchmalz und 
don engliſchen Reſerven in das Kampfgelände om 19. A guſt REN 8 Der Chef des Apmiralſtabes der Maile. andere Sachen. Von den Spitzbuben, die mit den 
ne mehrere Militärkrititer zu der über⸗ - italienifhen Kriegsſchauplatze: y Sher des Admiralſtabes der Marine. SE keiten vertraut geweſen ſein müſſen, fehlt 
| chwänglichen Erwartung, es werde General Foch An der Piave wurden italieniſche Erkundungs ——. . . iede Spur. 8 2 Fuss 8 nr 
Bas 1 70 5 e 5 1 75 „ 19. Auguſt. (Der ſozialdemokra⸗ 
doch noch möglich fein, einen neuen Winterfeldzug verſuche vereitelt. „ Formeller Krie 8 uftand wif en Ian r ee alte duale 1 85 Hauch Berlin) 
für Frankreich zu vermeiden. N f Der Chef des Generalſtabes. RER 4 3 * 3 RER EM Sonnabend in Graudenz über das i 
ie se nlem jur eee Rußland und Skankreich England. bene „Arien, Sreisei, Brot“ Cine Ausfpeug 
BR Italieniſcher Heeresbericht. Die „Neue Korreſpondenz“ meldet Paris wär vom Gouvernem f 
25 3 = 3 e ER 1 Be * Kon ö aus Paris Marienburg, 19. Auguſt. (Geheimer Regie: ö 
Er Die Kämpfe im Weſten. „Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom über Stockholm, daß laut einer Erklärung des rungsrat. Landrat Hagemann f.) An Sera A 
57777757 Deutſcher Abendbericht 18. Auguſt heißt es An der mittleren Piave ver: | Amtsblattes vom 16. Auguſt der formelle Kriegs⸗ plöglich geitorben iſt heute der Landrat des Kreiſes 5 
5 N ſuchte der Feind geſtenn bei Tagesanbruch nach zuſtand Rußlands mit England und Frankreich] Marienburg. einen Tanegnerungerat Degen, 
W. TB, meldet amtlich: 8 heftiger Artillertevorbereitung noch durch einen um⸗ 81 Mands England und Frankreich der ſchon jeit einigen Jahren kränkelte. Der Ver⸗ 
N Berlin, 19. A Sabine fia des Sf uns den Beſitz der Inſel ſüdweſt⸗ eingetreten ſei. Über einen Kriegszuſtand mit ſtorbenie, deſſen älteſter Sohn kürzli den Heldentod 
5 5 erlin, 19. luguſt, abends. lich des Strandes von Papadopoli zu entreißen.] Amerika und Japan berlautet nichs. erlitt, während ein anderer So ſchwer ver⸗ 
Weſtlich von Chaulnes und nördlich von die Angreifer wurden aber durch unſer Sperrfeueryy nn. n wundet iſt, erfreute ſich weit über die Grenzen 
d TJ 
- 5 | | rück⸗ a 5 5 aten Er kam vor etwa f 0 
eigen Avre und Diſe tagsüber heftiger gehen, nachdem ie ſchwere Verluſte erlitten hatten] Aus Newnork wird gekabelt: Die Vereinigten Marienburg. Aer ee e Hat er Ke 
brunn; französische Angriſſe auf breiter Front Sie ficken Maschinengewehre, Kriegsgerät und Staaten erklären offiziel den Abbruch aller Se: einen bedeutenden Aufſcwung auf dem Gebiete der 
j rachen unter ſchweren Verluſten zuſammen. 29 Gefangene in unſeren Händen. Die Tätigkeit ziehungen zu der Regierung der Bolſchewiki in ſozialen Fürſorge erfahren. Seinen Untergebenen 0 
Zeitweilig Artillerietätigkeit im geſtrigen daten Flieger und f unſerer Berbüns Rußland. war er ein humaner Vorgeſetzter und hakte ſtets 
Kampfabſchnitt zwichen Oiſe und Aisne. Flugzeng wuche araefhonen . Ein feindliches] An Berliner amtlicher Stelle liegt eine Beſtäti⸗ eee, e e. (de Strafkammer) ner 
. 0 . 1 9 8 855 ren: V „ 18. 5 er) ver⸗ 
FJranzöſischer Heeresbericht. gung dieſer Nachricht noch nicht vor. furteilte den Bürgaſſiſtenten Bruno Kunz von hier 


1 a —— mer 


1 größten Elefanten in den Dienſt der guten 


4 Uhr 19 Min. nachmittags in Friedri 


— 


b Bromberg, 18. August. (Der Elefant als 
Sammler für die cee e a Ein 


origineller und nicht leicht zu überſehender 
Sammler war während des geſtrigen und 
Opfertages für die Kolonialkrieger⸗Spende in den 
Straßen der Stadt unermüdlich kätig. Der zurzeit 
ier gaſtierende Zirkus Straßburger hatte nämlich 


utigen 


eden 
Sache geſtellt. Angetan mit einem mächtigen feld⸗ 2 
auen Sturmhelm und behängt mit Werbeplakaten 
ür die genannte Spende, trottete der gutmütige 


den ihn 72 5 begleitenden Paſſanten mit 
feinem Rüſſel die ihm willig dargebotenen Geld⸗ 
ſpenden ein, die er (da fie für ihn unverdaulich und 
daher wertlos waren) getreulich dem Führer ab⸗ 
lieferte. Hin und wieder trat er auch an ein offen⸗ 
ſtehendes Fenſter, langte mit dem Rüſſel hinein 
And kaſſierte auch von den Zimmer⸗Inſaſſen, die 
ihren anfänglichen Schrecken bald überwunden 
i ſeinen Obulus ein. Der, . vier⸗ 
einige Sammler dürfte ein erkleckliches Sümmchen 
zuſammengebracht haben. ; 
d Strelno, 19. e 

u 


em Täter As noch jede Spur. 
uguß. (Ein Raubmord) if am 


ein Fußbad nahm, trat plötzlich ein Mann «u 115 

e 

auf In ab. Den er e ſchleppte der 
urch 


Hände 9 0 Der Mörder zog nun die Kleider 
eines Opfers an, 
0 


war. 
uguft. (Plötzlicher Tod. 
er ve 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 20. Auguſt 1918. 


x 57 en 585 ee a 
in aus unſerem en: efreiter Adislaus 23 1 
35 lonski aus Nielub, Kreis Briefen; Emil blicklichen Stand im Weſten. 


Unſer Stand im Weiten am 15. Auguſt 1918. 7 f 
Unſere Karte zeigt uns deutlich den augen⸗ beſtätigen das von uns wieder geräumte Gelände. 
Die punktierte Der weiß gebliebene Raum zwiſchen der erſten 
ahns aus Wilhelmsmark, Kreis Graudenz; Linie gibt unſere Stellungen wieder, die wir vor Linie und dem ſchraffierten Gelände zeigt den uns 
ergeant Artur Hapke aus 5 Mus: dem am 21. März begonnenen Vorſtoß innehatten. nach der Räumung vom 15. Auguſt noch verblie⸗ 


tetier Frtedrich Rahn aus Groß Zappeln, Kreis Die feſte Linie ift die von uns im Bewegungs⸗ benen Gewinn an Gelände. 


€ 1 üprer⸗ 73 511 Di . 5 1 
n ans En iu, Ae reſten 50 0 lt ans Gra krieg errichtete Front. Die ſchraffierten Strecken 


denz; Schütze Friedrich Heß aus Graudenz; Gre⸗ 
nadier Willi Zabel aus Leutsdorf, Kreis 5 : 5 . re N 
Brieſen; Unteroffizier Paul Manthey aus den auftändigen Reſſorts der Reichs⸗ und Staats» liche x nete. Redner entwickelte kurz ein Bild von 
inzenthal⸗Schtrahken, Kreis Graudenz; Mus leitung bereits Erörterungen über eine für kom⸗ dem Leben und Wirken dieſes bedeutenden Mannes. 
ketier Friedrich Ordon aus Thorn. menden Winter beabſichtigte Erhöhung der landes⸗ Stifters Erzählungen zeichnen ſich beſonders durch 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe geſetzlichen eee ſchweben. ſchöne, ungekünſtelte Naturſchilderungen aus. Die 
15 erhalten: Lehrer, Leutnant d. R. und Komp. — (Wichtig für Kriegshinter⸗ Schauplätze i nd der Wald, die 


ührer Willi Lettau, der jüngſte der ſechs im bliebene.) n Kriegshinterbliebenen wird Heide, das rge u. a. Die Werke Stifters 
Felde ſtehenden Söhne der Swlaſſermelſtees wit E e i beim Tobe ihres Ernährers ſich eignen ſich beſonders für die ende Herr und 
arie L. in Neuteich; Leutnant d. R. Günther ſofort an die örtliche Fütſorgeſtelle für Kriegs: Erwachſene. Der als er änwelende Herr Vize⸗ 
Volckart, Sohn des Oberregierungsrats V. in hinterbliebene zu wenden. Dieje Fürſorgeſtellen, feldwebel Hohmann feſſelte die Teilnehmer 
Schleswig, früher Landrat in Brieſen; Pionier die an faſt allen Orten, auf dem Lande vielfach bei durch einen intereſſanten Seplemder ft Die 
B. Szezygelski aus Culm. — Mit dem Eiſer⸗ den Landratsämtern, errichtet find, ſtehen den nächſte Sitzung findet am 18. September. ftatt. 
nen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Kriegshinterbliebenen unentgeltlich mit Rat und — (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Hermann ane aus Marienhöhe von der Tat bei, ſtellen die Anträge auf Gewährung der Theaterbüro: Morgen, Mittwoch, geht bei er⸗ 
n. Kolonne Schwetz; Franz Haaſe, Sohn des geſetzlichen und ſonſtigen Hinterbliebenenbezüge auf mäßigten Preiſen die reizvolle Operette „Drei alte 
Arbeiters H. in Schönau, Kreis Schwetz; Land⸗ | und helfen den Kriegshinterbliebenen im Falle der Schachteln“ in Szene. Am Donnerstag gaſtiert 
ſturmmann A. Roß aus Culm; A. Mannigel Not durch Vermittelung von Beihilfen oder Ge⸗ Maria Janowska in der „Roſe von Stambul“, und 
aus Kielp, Kreis Culm; Telegraphiſt Jakob währung von Anterſtützungen. Letzteres iſt beſon⸗ Tantag kommt die tolle See erette „Der 
Rautenberg aus Graudenz: 5 Fritz ders dann von Wert, wenn ein bereits ausges Tanzanwalt“ zur Wiederholung. Am Sonntag, 
Liedtke aus Parsken, Kreis Graudenz; Vize⸗ ſchiedener Heeresangehöriger ſtirbt und ſeine Fa⸗ den 25. Auguſt, ſchließt die Sommerſpielzeit, u 
feldwebel Ernſt Dehoff aus Hohenſalza; Hilfe⸗ milie in Bedrängnis hinterläßt. Die nämlich in finden an dieſem 20 zwei Vorſtellungen jtatt: 
ſchaffner A. Niewiadomski aus blank, der Verſorgungsgebührniſſe 1 REDE nämlich in nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preiſen und 
Kreis Hohenſalza. f ſolchen Fällen längere Zeit, weil erſt geprüft wer⸗ abends 7% Uhr. i 
— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs den muß, ob die Todesurſache mit einer Dienſt⸗ — (Thorner Wochenmarkt.) Der Deine 
9 ift dem Zollſekretär Guste vom Zollamt beſchädigung oder eee ee Markt bot das gewohnte Bild: reichliche Anfuhr 
orn Bahnhof verliehen worden. Verſtorbenen in Zuſammenhang ſteht. Um einer von Gemüfe, zumteil vom Lande, mäßige Bes 
— (Perſonal veränderungen in der wittſchaftlichen Notlage vorzubeugen, wende man ſchickung des ügelmarktes und lnappe erſor⸗ 
Armee.) Befördert: Oberſtleutnant von ſich daher jo bald als möglich an die Fürſorgeſtelle. gung des Fiſchmarktes. Pilze waren in Menge 
Thadden, im Generalſtab des Gouvernements — (Reichsviehzählung am 2. Sep⸗ porhanden, auch Steinpilze, die in dieſem Jahre 
von Thorn, zum Oberft; Oberleutnant Berwig tember.) Zur Feſtſtellung der für die Ernä rächtig zu gedeihen ſcheinen; der Preis der Reh⸗ 
im Pion.⸗Batl. 17 1105 Hauptmann; Oberleutnant rung infrage kommenden Viehbeſtände findet auf⸗ füßchen war anfangs 50 Pfg., Schlußpreis 40 Pfg. 
Ruprecht im Al.⸗Regt. 4 zum Rittmeister; grund der Bundesratsverordnung am Montag, den das halbe Liter (400 8 der Preis der Stein⸗ 
Leutnant Lemke im Al-⸗Regt. 4 zum Ober 2. September, eine Viehzählung ſtatt, die ſich auf Ma 1,50 Mark, gehhere Exemplare 2 Mark die 
leutnant. Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Ka⸗ Mandel, ſodaß der A 15 nur ſtockend erfolgte, der 
— (Perſonalien von der Eiſen bahn.) ninchen und Federvieh erſtreckt. Die Ergebniſſe Vorrat aber doch ſchließlich abgelegt wurde. — Auf 
Ernannt: zum Eiſenbahn⸗Oberſekretär der Eiſen⸗ der Viehzählung dürfen nur & amtlichen jtatijti-| dem Fiſchmarkt wurde der kleine Vorrat großer 
bahnſekretär Spiller in Bromberg, zum Bahnhofs, ſchen Zwecken, jedoch nicht zu Steuerzwecken, benutzt Weichſel⸗Breſſen ſchnell geräumt, ebenſo der etwas 
vorſteher der Eiſenbahnpraktikant Witt in Bart: werden. 5 reichlichere an Kleinfiſchen, von denen auch die 
chin, zum Eiſenbahnaſſiſtenten der Unteraſſiſtent — n tung des Herbſt⸗ Handlung Scheffler in letzter Stunde noch einige 


ohlmann in Hohenſalza. — Verſetzt: die gepr. gemüſes und Herbſtobſtes.) Durch Be⸗ Körbe heranbringen konnte. 
Lo . Brauſewetter und Spiller von kanntmachung vom 15. e 1918 im „Reich⸗ — (Beim Baden ertrunken) ift am 
Gneſen nach Thorn⸗Mocker. — Die Prüfung haben anzeiger“ Nr. 193 hat die 


beſtanden: zum Lokomotipführer die Lokomotiv. und Obſt ihre Verordnung vom 19. Juli d. Is. 21 Jahre alte Handlungsgehilfe Fritz Priebe aus 
heizer Barreck, r Meller and Naß in Thorn, über Herbſtgemüſe und Herbſtobſt auch für Kohl, Mocker, einziger Sohn der Witwe Marie Priebe. 
zum Lademeiſter der Ladeſchaffner Böttcher in Möhren und Karotten mit Wirkung vom 19. d. M. P. beſuchte feine Verwandten in Dembowitz Am 
a i 8 ab inkraft geſetzt, nachdem für Obſt und Zwiebeln] Sonabend badete er in einem in der mar befind⸗ 
— (Perſonalien. Der Charakter als die Inkraftſetzung bereits früher erfolgt iſt. Gleich⸗ lichen Tümpel, geriet dabei an eine ſehr tiefe 
Nechnungsrat iſt dem Steuerſekretär Wendt in geitig ibt ſie die Erzeugerhöchſtpreiſe bekannt, die Stelle und ertrank. In ſeiner Nähe befanden 
Strasburg Wpr. verliehen worden. is Auf weiteres einheitlich Bi das gefamte Reichs- ſich nur drei Knaben, die ihm keine Hilfe leiſten 
E (Reue Militärurlauberzüge nach gebiet für Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, rote und konnten. Die Leiche des Verunglückten iſt noch 
dem Oſten) werden vom 1. Oktober ab auf der gelbe Speiſemöhren und Karotten gelten ſollen. nicht geborgen. 
Strecke Ber in. Bromberg verkehren. Nach und — ee für Heu aus der Ernte — (Der Polizeibericht) verzeichnet Heute 
von Baranowitſchi wird in jeder Richtung ein 1918.) ech ſich jetzt die Ergebniſſe der Heu⸗ | feinen Arreſtanten. 
neuer, nur für Militär beſtimmter Zug verkehren. ernte überblicken laſſen, hat der Staatsſekretär des — (Gefunden) wurden fünf photographiſche 
Der eine fährt von Friedrichſtraße um 12 Uhr Kriegsernährungsamts die Preiſe für Heu aus der Perſonen⸗Aufnahmen. ER 
13 Min. nachts ab, während ſein ang um a a den ; 5 15 1 Weißler f 5 
; \ ichſtraße eins | (Luzerne, herſetto, Rotklee, Gelbklee, Weißklee] Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 18. Au 
trifft. Ferner verkehrt noch ein a für Urlauber |ufw.) auf 11 Mark, für Wieſen⸗ und Feldheu auf a de Was jel 115 n 
über Dirſchau—Inſterburg und Tilſit nach Riga, 10 Mark für den Zentner endgiltig feftgejekt. Dieſe Abend bis auf 15 Fuß geſtiegen. An den bedrohten 
der von Friedrichſtraße um 5 Uhr 53 Min. nad Preiſe gelten auch für Heu der Ernte 1918, das an Stellen halten Rettungsbogte Wache. Außerdem 
mittags abfährt. Sein Gegenzug kommt in Fried⸗ das Heer oder an kriegswirtſchaftlich wichtige Bes | find. zwei Wasser- Kettungsbereitſchaſken in Dienſt 
richſtraße um 3 Ahr 27 Min, nachmittags an. End» triebe ſchon 1 iſt. ofteit, und zwar eine mit Booten und Pontons 
lich werden die beiden D⸗Züge 22 und 28, die bis⸗ — (Herdbuch⸗ Auktion.) Die 78. Ver: Bet Czerniakow, die andere, aus einem Dampf⸗ 
her nach und von Breſt⸗Litowsk verkehrten, bis nach ſteigerung der weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft findet am ſchiff mit Nettungsbooten und zwei Fähren bes 
und von Naar verlängert, Beide 3 für 18. September in Marienburg — Baracken — ſtehend, bei Giefierfi. Unterhalb der Kierbez⸗ 
den Zivilverkehr freigegeben. D 28 fährt u tatt. Zur Verſteigerung kommen zirka 50 ſprung⸗ brücke iſt ein Gleis der Jablonna⸗Wawerbahn auf 
10 Uhr 43 Min. abends von Friedrichſtraße ab, und ähige junge Herdbuchbullen und 30 tragende Kühe eine kurze Strecke überſchwemmt. Zwei Häuſer in 
1 8 : 2 „und Färſen. Beginn der Auktion 12% Uhr mittags. Siekierki ſtehen bereits im Waſſer. 
mittags in e e an. Beide Züge führen Die Zuchtviehkäufer müſſen den erforderlichen Ein = 
die 1. bis 3. Wagenklaſſe und Sölefwegen auf der Fe der zuſtändigen Provinzial- H- 
Sa f 1 ES 3 Bus 5 5 1 ſelbſt n egen e Thorner Handelskammer. 
ö Bromberg —Berlin bezw. mangels können nicht ſopie tionsverzeichnijle, |. 
Alerandrowo—Breit-Litowst. pie den üblich, gedruckt und bedankt werden. Vollſtzung am 17. Auguſt. 
,. (Erhöhung der Familienunter⸗ Intereſſenten, die ein Verzeichnis wünſchen, können 


eichsſtelle für Gemüſe Sonnabend in e Kreis Tulm, der 


Arc 


et ! Der in rn ündenden Kleinwohnungs⸗ 
ſtützung?) Dem Reichstagsabg. Marquart ging dies von der Geſchäftsſtelle Danzig, Große Gerber⸗ bangeſenſchaft m. F. H. wird die Fandel aner 
auf eine Eingabe, mit Rückſicht auf die beſtehenden gaſſe 12, ſchon jetzt koſtenlos beziehen. mit einer Stammeinlage von 5000 Mark beitreten. 


— (Kath, Lehrerverein Thorn.) Am Es wird beſchloſſen, die dauernd angeſtellten Büro⸗ 
h Soldaten zu erhöhen, 17. d. Mis. fand bei Dylewski eine Sitzung ſtatt. gehilfen bei der Ruhegehaltskaſſe der Provinz 
Allgemeine Kriegsdepartement des rr Rektor Bator hielt einen Vortrag über den Weſtpreußen zu verſichern. ber die en eit 


tiger 


chriftſteller Stifter, der vor 50 Jahren das Zeit, ſoll in der nächſten Vollſitzung ein end 


beitreten. 
a 8 können ſie 


7 


ſchiuf gefaßt werden. Die A e N 
eprüft und für richtig befunden worden. en 
echnungsführern wird Entlaſtung erteilt. Der 
vorgelegte shaltungsplan wird mit einigen 


Anderungen angenommen. Danach iſt auch für 
1918/19 ein Zuſchlag von 16 Prozent zur Gewerbe⸗ 
ſteuer als Handelskammerbeitrag zu erheben. Von 
dem Bericht über die letzte Sitzung des Verbandes 
der amtlichen Handelsvertretungen Poſens und 
Weſtpreußens wird Kenntnis 
ſchiedene kaufmänniſche Vereine für weibliche An⸗ 
geſtellte haben an die Handelskammer das Erſuchen 


enommen, Ver⸗ 


richtet, für die Einführung vollſtändiger Sonn⸗ 
agsruhe im Kaufmannsgewerbe einzutreten. Das 
leiche Geſuch iſt an das Gouvernement und an den 
agiſtrat in Thorn re worden. Die Kammer 
lehnt es ab, ſi 15 ie vollſtändige Sonntagsruhe 
auszuſprechen. Sie will aber dafür eintreten, daß 


die Geſchäfte Sonntags nur von 11—1 Uhr anſtatt 
von 11—2 Uhr 


eöffnet werden. Den Lebens⸗ 
mittelgeſchäften ſoll es nach wie vor geſtattet ſein, 
auch vor 9 Uhr vormittags ihre Geſchäfte offen zu 
halten. — In Bromberg iſt kürzlich eine Kleider⸗ 
verſorgungsgenoſſenſchaft für die Bezirke der Han⸗ 
delskammern zu Bromberg, Graudenz und Thorn 
errichtet worden. Dieſer Genoſſenſchaft können alle 
eingetragenen Firmen, ſoweit fie zum Bekleidungs⸗, 
Web, Wirk. und Stricwaren⸗Kleinhandel e 
Eine Aufforderung wird den Firmen 
demnächſt zugehen. Sollten Firmen überſehen Fire 
ch beſchwerdeführend an ihre n⸗ 
Istammer wenden. Von der Werbearbeit zur 
Förderung des bargeldloſen ne 
wird Kenntnis genommen. Die Kammer ſpricht 
je auf Anfrage der Handelskammer Elbing für 
en Zuſammenſchluß der Handelskammern Poſens, 
Weſt⸗ und Oſtpreußens aus. 


Thorner Stadttheater. 


o großem Erfolge aufgeführte 
lub fand bei ihrer 9 


man große Sorg alt verwendet, ſodaß ſich das Auge 
an e buntbewegten Bildern ergötzen 

uffallend war indeß die Unficherheit in 
4 55 LneL Rollen, auch der Verſuch, in dem den 
Polen eigenen 


Die Rolle des Boleslaw ſetzt viel ſchauſpieleriſches, 
gelt Beides ver⸗ 


eichtſinniger 
ch auch Mühe gab, 15 is 


Maß Er treffen, iſt ja wohl nicht jo lei 
der 


8 a und Elſe Malti als Jadwi Die 
au e ſahen ſich in ſehr me dere 
Weile gefeiert. Jahlreiche Blumen und ſonſtige 
Spenden, ſowie wärmſte Ovationen des Publikums 
legten davon Zeugnis ab. At. 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen ſind Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön ien nicht beantwortet werden.) 


Ad. S. 100. Sie müſſen ſich 105 dieſen Zweck 
die erforderlichen Apparate anſchaffen. Wenden 
Sie ſich dieſerhalb an die Firma Valentin Friedrich 
die Ion in Berlin NW. 7, Aniverſitätsſtraße 3 b, 
die Ihnen auch genaue Anweiſungen über Vene 
fahren erteilen wird. € 


— — — —— = 


Eingefandt. 


(Für dieſen Teil Übernimmt die Schriftleitung nur die 


preßgeſetz iche Nerantwor lung.) 


Warum iſt die Bank an dem Promenadenwe 
gegenüber dem Eingang zur Theaterkaſſe A 
einigen Tagen nicht mei 10 finden? Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Theaterbirektors ſoll fie entfernt 
worden 15 Man muß ſagen merkwürdigerweiſe, 
denn der Grund gu egſchaffung dieſer Sitz⸗ 
daß ae dic iſt ſo bedeutungslos, ſo nichtsſagend, 
aß es ſich wirklich nicht der Mühe lohnt, nod, en 
Wort darüber zu verlieren. Die betreffende £ 


befand ſich gerade an einer auserwählten Stelle, 


von der man, der Ruhe genießend, einen ſchönen 
Blick hatte auf die in ſelten mannigfaltiger Farben⸗ 
9 017 einzig daſtehenden Blumenbeete. Gerade in 
ieſem Sommer hat die Gartenkunſt am Theater⸗ 
yes hervortagend Schönes geleiſtet, u die 
lumenliebhaber, die Naturfreunde werden bafile 
der Gartenverwaltung Dank zollen. Möge doch die 
betreffende Bank an der betreffenden Stelle bald 
wieder Aufſtellung finden; ſie wird bereits von 
alten Damen und Herren Kir vermißt. 


„Im Auftrage: €. S. 


80 Behebung der Wohnungsnot werden doch viele 
edenken zu erheben ſein. Wenn z. 


9 mietet haben, 
11 4 55 an leerſtehenden Wohnungen haben 
werden. Sind jetzt ſchon alle ee nden Räume 


und Wohnungen wirklich „erfaßt“, ſodaß mit Sicher⸗ 


zeit damit gerechnet werden müßte, daß wir tat⸗ 
ſächlich zum 1. Oktober eine Wohnungsnot für 
einen beſtimmten Kreis von Familien haben wer⸗ 


den? In allen Straßen gibt es jetzt leerſtebende 


2—B. 


— - 


— < 


Läden, und zu jedem Laden pflegt meiſtens auch 
eine Wohnung zu aan die jetzt ebenfalls 55 
ſteht. 80 einem Abſchnitt der Mellienſtraße ſind 
1091 fieben leerſtehende Läden und Wohnungen zu 
25 len. Könnten nicht lieber dieſe geöffnet werden? 
gibt es noch andere leerſtehende Gebäude, die 

zu ohnungszwecken ohne beſondere Koſten her⸗ 
ur werden könnten, z. B. Brombergerſtraße 
r. 122, die Gebäude der ehemals Engelſchen 
Brauerei, ferner das neue Ulanenkaſino, ſchön ge» 
legen im Wäldchen. In den drei Geſchoſſen dieſe⸗ 
Gebäudes könnten leicht und ohne beſondere Koſten 
20, Familien untergebracht werden. Übrigens 
leidet dieſes Gebäude, das jetzt ganz leer ſteht, dar⸗ 
unter ſehr, daß die Waſſerſpeier der Regenabfall⸗ 
rohre meiſtens nicht in Ordnung find und jo das 
Regenwaſſer, ſtatt vom Gebäude fortzuleiten, ge: 


rade den Fundamenten zuführen. Wer trägt den 
Schaden? Die Sera re r. | 
nmer£ung der Schriftleitung: Mit 


der Einrichtung von Militärbaracken Not: | 
wohnungen für die N db iſt ſchon be⸗ 
gonnen worden, weil der Magijtrat dafür ſorgen 
mußte, obdachloſe Familien, die keine Wohnung 
finden konnten, unterzubringen. Die Summe von 
85000 Mark reicht aus, um vorläufig 30 Familien 
Anterkunft zu verſchaffen. Die Zahl der obdachlos 
werdenden Familien wird ſich aber noch vermehren, 
auch noch mehr Wohnungsgelegenheit ge⸗ 
ſchaffen werden muß, und zwar Wohnungsgelegen⸗ 
Sit, die auch noch verfügbar bleibt, wenn der 
Krieg morgen aufhört. Die leerſtehenden Läden 
ber, auf welche der Einſender verweiſt, werden bei 
Beendigung des Krieges ſogleich wieder ihrem 
eigentlichen Zwecke dienen; es würde aber auch 
zine koſtſpielige Unterkunft für die kleinen Leute 
ein, wenn man dieſe leerſtehenden Läden als Not: 
Pohnungen einrichten wollte. Auch das Ulanem | 
Kaſino wird bei 
Alanen⸗Regiment in Benutzung genommen; zudem 
würde es ſich doch ſehr fragen, ob die Einrichtung 
dieſes Gebäudes zu Wohnungen nicht zu teuer wäre, 
wie das wohl auch von der Engelſchen Brauerei 
anzunehmen iſt. Was die angebliche Behebun der 
ohnugsnot in Thorn bei Beendigung des K eges 
durch den Wegzug von Militärs und von in mili⸗ 
zriſchen Betrieben beſchäftigten Arbeitern 1 
ſo dürfte ſich der Einſender doch ſehr irren, wenn 
zr für ſpäter mit einem Aberſchuß an leerſtehenden 
Pohnungen rechnen zu können glaubt. Er läßt die 
dielen durch b geſchloſſenen neuen 
Then ganz außer Betracht. Solange der Krieg 
auert und der junge Ehemann im Felde fteht, 
können ſich die jungen Ehepaare ohne e gene Woh⸗ 
Se behelfen, gb es ihnen in den meiſten 
Allen auch an den nötigen Möbeln fehlen wird. 
ber bei Friedensſchluß wird ſich der Wohnungs⸗ 
Bedarf au , für dieſe fungen Nad geltend 
Rachen. Die Verwendung von Militärbaracken zu 
Weiten ien iſt alſo ein Notbehelf, der nicht zu 
dermeiden iſt; und wir haben alle Urſache, der 
orner Militärverwaltung dankbar zu fein, daß 
€ uns Baracken für die Schaffung von Not⸗ 
wohnungen überläßt. 


Und Ihr?? Und Ihr!! 
Sie opfern im Weſten, Blut und Leben — 
Sold und Juwelen müßt Ihr geben! ! 


Goldſachenannahme: an ei 
Thorn, Seglerſtr. 1, werktäglich 9—1, 3½—7; 
Culmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 
lershauſen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9—12; 
Gollub, Stadtſparkaſſe, werktäglich 8—1, 3—5; 
Lautenburg, Stadtſparkaſſe; Schönſee, H. Men⸗ 
delſohn, Markt, werktäglich 9—6. 


Goldmünzenumtauſch: 
bei allen Poſtämtern und der Reichsbank. 
— — —ʃ — — —— ————— 


Die Entwickelung des Meſſe⸗ 


gedankens in Breslau. 
Von Fritz Ernſt Bettauer⸗ Breslau. 


W Die Breslauer Induſtrie⸗Meſſe, die in den 
erden vom 22. Auguſt bis 5. September ihre 
iſtenzberechtigung wird zu erweiſen haben, iſt ein 
51 tes rechtes Kriegskind. Der Gedanke einer ſtän⸗ 
gen Veranſtaltung in Breslau zur Förderung von 
Vandel, ndujtrie und Handwerk nach dem Kriege 
iſt etwa drei Jahre alt und letzten Endes ein Er⸗ 
Sante des Hindenburgſchen Siegeszuges, der im 
ir mmer und Herbſt 1915 die polniſchen Feſtun en 
diederwarf und auch dem Wirklichkeitsmenſchen 
un erſtenmal die Perſpektive einer Wieder: 
niwidelung Breslaus zur öſtlichen Handels» 
etropole eröffnete, Dem friſchen Unternehmungs⸗ 
Nes Breslauer Kaufleute iſt es zu danken, daß die 
ee ſchnell auf feſte Füße geſtellt wurde und die 
19255 eines der Eigenart Breslaus und ſeinen be⸗ 
ne Ziele geſchickt angepaßten Projekts ans 
Die geographische Lage Schleſiens, häufig von 
greunden ar als ſein größtes Unglite be⸗ 
Zagt, hat in wirtſchaftlicher und handelspolitiſcher 
icht dach manchen Vorteil. Ausländiſches 
55 tet umgrenzt die Provinz auf zwei Seiten und 
wire fie in vergangenen Jahrhunderten zu einer 
95 150 len Brücke, die Breslaus und Schleſiens Hans 
= sblüte begründete. Erſt als Polen⸗Rußland und 
1 öſterrei iſche Staatenkomplex ſich immer mehr 
0 außen hin 1 und dem ſchleſiſchen 
Handel chranken aller Art entgegentürmten, ver⸗ 
le ite der Glanz Breslaus als Hochburg und Mitt⸗ 
5 Aalen n Basen ee 8 ie | 
n dieſe Schranken, jo iſt für die ſchleſi 
Hauptſtadt die ig zu einer neuen Blüte | 
tate as etwa war der Gedankengang, von dem die 
aunfrohen Breslauer Kaufleute, von der Handels⸗ 
fe net und der Stadt Breslau bereitwilligſt unter⸗ 
gin » bei der Verwirklichung ihrer Pläne aus⸗ 
da De Das Schlagwort „Mitteleuropa“ und der 
bekrätußen ‚und innen hin bei jeder Gelegenheit 
mit 185 innigere Zuſammenſchluß Deutſchlands 
ie 55 Donau⸗Monarchie find Grund genug, um 
berbn. usſichten Schleſtens für den Handel mit dem 
Li en Nachbar nach dem Kriege in günſtigem 
Bebie erſcheinen zu al Die Güterbeförderungs⸗ 
eſſen & ungen werden bei der Gleichheit der Inter⸗ 
f eider Reiche weitere Verbeſſerungen erfahren, 
tige as Binnenſchiffahrstweſen iſt in einer ewal⸗ 
Ittake Entwidelung begriffen, Rieſige Wa er: | 
nahe Npläne find aufgetaucht, an denen Schleſien 
der Odanteil Hat. Bon der Donau zur Ober, von 
der zur Weichſel, von der Weichſel zum 
anden Meer, vom Schwarzen Meer zur Offer 
auf f nen nach Europa ſollen Ströme und Meere 
Sagen m Rücken die Erzeugniſſe deutſchen Fleißes 
. 1 


riedensſchluß ſofort wieder vom 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 20. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). ö 

Großes Hauptquartier, 20. Auguſt. 

Weſtlicher Ariegsſchauplatz: i 82 . 
Heeresgruype Kronprinz Rupprecht? k 


Südweſtlich von Bailleul fteig 


erte ſich die Artillerietätigleit 


mehrfach zu 
großer Stärke. Auf dem Kampffelde des 18. 8. erneuerte der Feind geſtern 


Abend ſeine Angriffe. Sie kam 


ſüdlich von Meteren in unſerem zuſammen⸗ 


gefaßten Feuer nicht zur Entwicklung. Nördlich von Bieuz Bercquin wurden fie 


im Nahkampf abgewieſen. Beider 


unſere weſtlich von Merville weit vorgeſchobenen Poſten ohne Kampf 


der Lys nahmen wir vor einigen Tagen 


in eine 


Linie öſtlich des Ortes zurück. Merville wurde geſtern Nacht von feindlichen 


Abteilungen beſetzt. 
abgewieſen. 


Bei Lenz und an der Scarpe wurden engliſche Vorstöße 


1 Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 
Nördlich von Lyon griffen unſere Sturmtrupps die vorderen engliſchen 
Poſtenlinien an, ae ihre Beſatzung gefangen und wehrten mehrfache Gegen ⸗ 
angriffe des Feindes ab. Südweſtlich von Chaulnes ſchlugen wir einen am Abend 


nach kurzem 
von Roye gr 


euerſchlag vorgreifenden feindlichen Angriff zurück. Nordweſtlich 
der Franzoſe erneut mit Panzerwagen an. 


Er wurde abgewiesen. 


Zwiſchen Beuvreignes und der Dife tagsüber erbitterter Kampf. In breiter 


ont ging hier der Franzoſe zumteil mit friſch eingeſetzten Diviſionen 
il tenzen ei 5 ie von Crapeaumesnil brachen feine 


zu ſtarken Angriffen vor. 


wiederholt 
A 


vor unſeren Linien zuſammen. Beiderseits von Fresnidres ſcheiterten fie in unſerm 


Gegenſtoß. 


eindrang, wurden wieder geſäubert. 


Naht de d ind zwi Laſſi nd 
In heftigem Nahkampf wurde der Je a dun der eff m... 


Thiescourt abgewieſen. Teile unſerer vorderen Linien 


4 gehe 
Ebenſo hielten wir unfere bis Dife 


anſchließenden Linien gegen hartnäckige Angriffe des Gegners. Bis zum Abend 


nahm der Feuerkampf am Nach 


mittag wieder 


war der Feind in ſeine Ausgangsſtellen ae eee 
e 
ſetzte der Feind feine Infanterieangriffe zwiſchen 


wiſchen Dife und Ais ne 
an. Gegen Abend 


18 arlepont und Nonvron fort. 


Auf beiden Angriffsflügeln wurde er im Nahkampf abgewieſen. In der Mitte 
Be Bon hielt unſer Artilleriefeuer Infanterie des Feindes vor unſern Stellungen 
nieder. f 2 


Heeresgruppe Gallwitz: 
wiſchen Maas und Moſel drangen unſere Erkundungsabteilungen mehrfach 


3 
in die feindlichen Gräben ein. 


Leutnant Veltzen errang ſeinen 29. 


„30. und 31., Bigefeldwebel Mai feinen 


21., 22. und 23., Leutnant Roeth feinen 22. Luftſieg. 5 
Der Eeſte General-Gnartiermeiſter: Ludendorff.“ 


r 
— — — — — 


Als e kommen für Schleſien nach dem 
njtigen Abſchluß des Krieges im Oſten ungeheure 
ebiete inbetracht. Der geſamte Oſten vom Balti⸗ 
kum über Litauen und Großrußland bis zur 
Ukraine, der Südoſten mit Bulgarien und Rumä⸗ 
nien und nicht zuletzt unſer orientaliſcher Bundes⸗ 
genoſſe ſollen und werden in Breslau als der ihnen 
eographiſch am nächſten liegenden deutſchen Groß⸗ 
15 ſuchen und finden, was ſie zum Wiederau 
5 5 und zur Einführung neuer Induſtrien 
rauchen. 
Die Eigenart des flawiſchen und orientafif 


NER ET. 


Kaufmanns, mit feinen ee Net 19 3 
mmte das a x 


in Fühlung zu treten, be 8 
Breslauer Projektes und gab ihm ganz von ur 
die Geſtalt einer Meſſe. Nicht alſo kommu 
politiſche, ſondern in der geographiſchen Lage 
Breslaus und Schleſiens verankerte und die Erg 
niſſe deutſcher ITenfiege und dee 
münzende volkswirtſchaftliche und handelspolitiſche 
Erwägungen waren für die Errichtung einer Bres⸗ 
lauer Meſſe 19 5 end. Nicht die Abſicht, mit 
einer deutſchen Schweſterſtadt in Konkurrenz zu 
treten, ſondern das gute Recht, vom Augenblick zu 
fordern, was er bietet, war und iſt der Breslauer 
Meſſe feſte, innere Grundlage. 

un trotz des Stoffmangels auf allen Ge⸗ 


bi bei dem erſten Verſuch auf dem Breslauer 


Ausſtellungsgelände diesmal bereits über 600 be⸗ 
deutende Firmen vertreten find, und wenn Anmel⸗ 
dungen aus dem Baltikum, Polen, Rußland, der 
Ukraine, Bulgarien und der Türkei, aus den nor⸗ 


diſchen Staaten und aus Holland ſo reich ein⸗ 
ingen, wie es in der Tat der Fall iſt, ſo iſt das 
Fi eſſe⸗Geſell⸗ 


r den 5 eiſt der Breslauer 
galt der beſte Ameise, daß ihr Unternehmen bei 
enen, für die es in erſter Linie geſchaffen wurde, 
auf das größte Verſtändnis ſtößk. Da überdies 
aus den Vorbereitungen zu erſehen iſt, daß die 
Breslauer Meſſe ein imponierendes Bild deutſcher 
wirtſchaftlicher Kraft nach vier Kriegsjahren bieten 
wird, ſo iſt nicht einzuſehen, daß irgendwelche Be⸗ 


denken partikulariſtiſcher Art Berechtigung hätten. 
Getrennt marſchieren und vereint 1 dieſe 
alte Wahrheit gilt auch im friedlichen Wettſtrei 


der Induſtrien! 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Kaiſerliche Kunſtfürſorge. Dem Kölner 
Oberbürgermeiſter Adenauer ging laut „Köln. 
Ztg.“ folgendes Telegramm aus dem Großen 


Hauptquartier zu: „Seine Majeſtät der Kaiſer 


und König haben erfahren, daß die beabſichtigte 
Einziehung der Denkmäler der drei um die rhei⸗ 
niſche Metropole hochverdienten Kölner Bürger 
von der dortigen Bürgerſchaft ſchmerzlich empfun⸗ 
den wird und haben eine erneute Prüfung der 
Auswahl der zunächſt für die Ablieferung infrage 
kommenden Denkmäler angeordnet. Auf Aller 
höchſten Befehl: Geh. Kabinettsrat von Berg.“ 
(Es handelt ſich um die Denkmäler von Wallraf. 
Richartz und Kolping.) 

Auſſehenerregende Fortſchriſtte auf dem Gebiete 
der Röntgenſtrahlenerzeugung eröffnen neue Aus⸗ 
blicke auf dem Gebiet der Krebsheilung, 
nachdem es ſoeben gelungen iſt, ſowohl die Stärke 
wie die Durchdringungsfähigkeit der Röntgen⸗ 
ſtrahlen in überraſchender Weiſe zu ſteigern. 
Dieſe Errungenſchaften ſind, den „Leipz. Neueſt. 
Nachr.“ zufolge, zurückzuführen auf Anterſuchun⸗ 
gen, die der Leipziger Aniverſitätsprofeſſor 
Dr. Lilienfeld unter Anwendung ſeiner neuen 


Röntgenröhre angeſtellt hat, und ferner auf 


Durchbildung eines neuartigen Röntgenapparates 
durch Dr. Franz Joſeph Koch in Dresden. 
Die neuen Apparate, ohne bewegte Teile und von 
verblüffender Einfachheit, ermöglichen es, Strah⸗ 
len größter Härte und Stärke mit verhältnis⸗ 


derer 


seen 


mäßig niedrigen Spannungen mit vollkommen 
ktechniſcher Gleichmäßigkeit zu erzeugen. Beſonders 
für die Krebsbehandlung dürften die Arbeiten der 
beiden Forſcher inſofern von Bedeutung ſein, als 
es nunmehr möglich iſt, die für die Krebsheilung 
fo wichtige Kurzwelligkeit der Radium⸗Gamma⸗ 
Strahlung bei größter Intenſität noch um etwa 
90 v. H. zu übertreffen. i 


Mannigfaltiges. 


der Strafkammer Breslau die Kaufleute Karl 


Standke und Albert Benſch zu verantworten. Die 


Angeklagten find die Breslauer Vertreter von 2 
großen Annoncen⸗Expeditionen in Berlin. Sie 
haben ſich vor geraumer Zeit ohne Wiſſen ihrer 
Firmen dazu verleiten laſſen, auf eine Schmier⸗ 
geld⸗Forderung des Neklamechefs Zeinrich Rei⸗ 
nert, damals Angeſtellter einer Görlitzer Tuch⸗ 
fabrik, einzugehen. Reinert, welcher als Kriegs⸗ 


teilnehmer begnadigt worden ift, forderte von den 


Angeklagten für die Zuwendung eines Inſertions⸗ 
Auftrages von 20000 Mk. ein Schmiergeld von 
1000 Mk. Die Angeklagten bewilligten ihm ge⸗ 


meinfam 850 Mk., welche „Zug um Zug“ gegen 


Aushändigung der Auftragsbeſtätigung aus⸗ 


bezahlt wurden. Das Gericht verurteilte Standke 
zu 6000 Mk. und Benſch zu 500 Mk. Geldſtraſe. f 


Es erkannte ferner auf Veröffentlichung des Ur⸗ 
teil in 2 Breslauer Zeitungen und auf Ein⸗ 
ziehung des Beſtechungsgeldes in Höhe von 
850 Mark. 

(Auf 


dem Eiſenbahn wagen ge⸗ 


t/töpft.) Laut „Köln. Volksztg.“ wurde auf der 


Eiſenbahnſtrecke Berlin—GAtersloh unweit 


der letzteren Station zwei Soldaten, als der Zug 


unter einer Brücke hindurchfuhr, von einem dort 
quergeſpannten Eiſendraht erfaßt, der ihnen die 
Köpfe vom Rumpfe trennte. 
auf einen auf dem Trittbrett ſtehenden dritten 
Soldaten, der dadurch eine Gehirnerſchütterung 
erlitt und ins Hoſpital gebracht werden mußte. 

(157 000 Markerbeutet) hat ein Dupli⸗ 
katfrachtbriefſchwindler. Es iſt ein 27 Jahre alter 
Kaufmann Hugo Haake aus Düſſeldorf, der 
eine zeitlang dei einem Proviantamt beſchäftigt 


war. Mit gefälſchten Briefen überzeugte er drei 


Düſſeldorfer Geſchäftsleute, daß er über zwei 
Waggons Kerzen verfüge, ohwohl er in Wirklich⸗ 
keit nichts beſaß. Die Geschäftsleute kauften, zahl⸗ 
ten den Kaufpreis auf den Frachtbrief hin gleich 
aus und ſind ihr Geld los. { 2. 
(Sin 120000 ⸗ Mark Zuchthengſt 
tödlich verunglückt) Der teuerſte und 
wertvollſte Zuchthengſt der berühmten Olden⸗ 
burger Pferdezucht, der fünfjährige Prämienhengſt 
„Gidotto“ iſt durch Sturz in einen Graben ver⸗ 
unglückt. Sein Beſitzer war der Hengſthalter 
Göting in Eſenshammer⸗Oberdeich (Oldenburg), 
dem in kurzer Zeit 80 000, dann 100 000 und vor 
acht Tagen 120 000 Mark für den Hengſt geboten 
wurden. e 
(Wegen der Überfälle auf die 
Güterzüge) auf der Bahnſtrecke Ober⸗ 
hauſen- Oſterfeld und Eſſen—Fentkrop wurde 
eine Bande von ſieben Perſonen verhaftet. Sämt⸗ 
liche Verhaftete waren auf der Hütten⸗Eiſenbahn 
der Gute Hoffnungshütte beschäftigt. 


(Schmiergelden in Inſeraten⸗ 
Geſchäft.) Auf Strafantrag des Vereins gegen 
das Beſtechungsweſen, Sitz Berlin, hatten ſich ror 


Die Leichen fielen 


Letzte Nachrichten. 


Hunderttauſend Mann Geſamtverluſte 
der Kanadier. 

Amſterdam, 20. Auguft. Nach einem 
hieſigen Blatte melden die „Times“ aus To⸗ 
ronto, daß die bisherigen Geſamtverluſte der 
Kanadier auf 100 000 Mann geſchätzt werden. 
In der neuen Militärvorlage wird getrachtet, 
ſoviel Verſtärkungen und Reſerven aufzu⸗ 
bringen, daß die kanadiſchen Diviſtonen an der 
Front nach längerer Zeit in voller Stärke er⸗ 
halten werden können. 2 


Feſthalten an der ſpaniſchen Neutralität. 

San Sebaſtian, 20. Auguſt. (Reuter 
meldung.) Dato veröffentlicht eine Erklärung, 
in der er nach einer ſcharfen Kritik der Zeitun⸗ 
gen, die es für zweckmäßig gehalten haben, 
gegen Vereinbarungen, die von der ſpaniſchen 
Regierung zum Schutz der Lebensintereſſen be⸗ 
ſchloſſen worden ſeien, zu ſchreiben, ſagt: Spa⸗ 
nien ſolle nicht in den Krieg eintreten, da es 


keinen Grund zur Teilnahme habe. Es werde 


ſein Vorgehen auf gute und energiſche Ver⸗ 
teidigung beſchränken, ohne eine kriegeriſche 
Haltung einzunehmen, die niemals beabſichtigt 
geweſen ſei. 
Zur „Luſitania“⸗ Angelegenheit. 15 
Stockholm, 20. Auguft. „Aftonbladet“ 
meldet unter der Überſchrift: „Gänzliche Klar⸗ 
heit in der „Luſitania“⸗Affäre“, daß aus dem 
Prozeß der überlebenden Paſſagiere gegen die 
Cunard⸗Linie jetzt das Vorhandenſein von 
Munition auf der „Luſitania“ klar hervor⸗ 
gegangen ſei, daß alſo diejenigen die Schuld 
an dem Anglück haben, die auf dem Munitions⸗ 
dampfer Paſſagiere mitgenommen haben. 


Eine Lügenmeldung. 

Kiew, 20. Auguſt. Ein ruſſiſcher Funk 
ſpruch behauptet: Am 11. Auguſt ſei Tſcherni⸗ 
gom von aufſtändiſchen Bauern eingenommen 
worden, die zwei Geſchütze, Maſchinengewehre 
und Geld aus der Staatsbank und den Eiſen⸗ 
bahnkaſſen erbeutet hätten. Die deutſche Gar⸗ 
niſon in Stärke von 1500 Mann ſei nieder⸗ 
gemacht worden. An dieſer Nachricht iſt auch 
nicht ein Wort wahr. EN Wr 
Große Unterſchleiſe a 

unter der früheren rumäniſchen Regierung, 


Bukareſt, 20. Auguft. Bei der Nequi⸗ 
rierungskommiſſion in Galatz wurden Anter⸗ 


Iiſchleife in Höhe von 4 Millionen entdeckt, die, 
unter der früheren Regierung Bratianu.—Take 


Jonescu von den damaligen leitenden Beamten 
des Staates und des Diſtrikts begangen 


worde. 


Berliner Börſe. sah 

Bei nicht ganz einheitlicher Kursrichtung dauerte auch heile 
die feſte Grundstimmung an und fie vermochte ſich im Verlaufe 
über einzelne Gebiete noch etwas deutlicher auszuprägen, Das 
Geſchäft nahm am Montanmarkle teilweiſe einen etwas 
größeren e an und führte zu weiteren Kursverbeſſe⸗ 
rungen vornehmlich für Harpener und oberſchleſiſche Werle. 
Dagegen waren Schiffahrtsaktien und Hartwerte infolge von 
Realiſationen mäßig niedriger. Kräftig im Kurſe gehoben 
wurden Orenſtein und Koppelaktien. Rheinſſche Metalle 
warenaktien holten ihre geftrigen Rückgänge wieder ein. Am 
Kaſſamarkt machten ſich für die Mehrzahl aller Induſtrie⸗ 
aktien etwas ſtärkere Kaufluſt des Privalpublikums bemerd 
bar. Am Rentenmarkt hat ſich nichts geändert. Sr 


Berliner Produktenbericht 
vom 19. Auguſt. 
Die an hieſige Mühlen gelangenden Zuführen von Ro gen 
bleiben ziemlich feucht, ſodaß vieles vor der Vermahlung erſſ 
eirodnet werden muß. Im hieſigen Produktenverkehr richtete 
ch das Hauptintereſſe auf den Sämereihandel. Spörgel 
bleibt angeboten. Auch Herbſtrübenſamen find von vielen 
Seiten offeriert. Saatgetrelde zur Herbfifaat kommt nunmehr 
in größeren Poſten auf den Markt. Begehrt find Kleeſaaten, 
ohne daß fie indes immer zur Verfügung ſtehen, ferner vieia 
villoſa und Johannisroggen. Im Rauhfuktergeſchäft iſt es ſtill, 
da Heu und Stroh aus den Kreiſen nur wenig herankommen. 
In Rapsſtroh hält das Angebot an. Wetter: unbeſtändig. 


ESET ‚ —..ññ—ñññ— 
Waſſserſtände der Weichſel, Brahe und Kehe. 


Stand des Waffers am Pegel 


2 


der E m | zus | m 
Weichſel bei a 5 20. 8,77 19. 
Warschau. | 20. 268518. 
„ Chwalowic e | — —— — 
%% Zakroehyn . — — — 
155 „Pegel. — — bh“; 
Brahe bel Bromberg 2 e 


Netze bei Szarnilau . . - 


75 2 
wee eee au en 
Barometerſtan d: 762 hm N 


afferftand der Weſlchſel: 8,77 Meter, 
901 r eratur: + 12 Grab Celſius. 
Wetter: iroden, Wind: Nordweſten. 

Bom 19. morgens bis 20. morgens hͤͤchſte Tempera 
+17 Grad Celſius, niedrigſie ＋ 10 Grad Celsius. 


Ah Wetteranſage. 
ö (Uilttellung des Wetterdienſtes in Bromberg. 
Borausfihtlihe Witterung für Mittwoch 

Zeltweiſe heiter, vorwiegend trocken. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Bom 11. bis einſchllehlich 17. Auguft 1918 find gemeldet:: 


Sterbefälle: 1. Grenadier, Bauarbeiter Bruno Johannis 
Klein, 27 J. — 2. Elfrieda Waller, 8 Stunden. — 8. Katner 


den 21. Aug 


4 


Anguſt Wohlgemuth aus Zelmonie, Landkreis Thorn, 58 J. 
5. 


2 4. Mustetier, Bahnarbeiter Franz Zielinski, 27 J. — 
Raman Wilemski, 1 
J. — 7. Fleiſcherfrau Anna Marpnowski, geborene Arentomicz, 
43.3. — 8. Arbeiter Joſef 5 65 J. — 9. Siegmund 
Zielinski, 4 Tage. — 10. Monika Napierala, 10 J. 5 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 21. Auguſt 1918. 


oſtic* Wohlgemuth. 


eue Mallee Kirche ae 7 Uhr e N 


"pr 
: 


M. — 6. Maler Guſtav Reitkowski, 56 


0 
0 


RESET EI 


— 


BEE 


a jtarb am 11. Auguſt an feiner W 
ſchweren Verwundung unſer ge⸗ 
liebter, hoffnungsvoller Sohn 
und Bruder, der 0 


Musketier 15 
: im blühenden Alter von 18 

Jahren, 10 Monaten. Be 
: Thorn den 19. Auguſt 1918. 


Die tiefbetrübten Eltern 8 
und Geſchwiſter. 


Am 17. d. Mts., vorm. 


im Alter von 75 Jahren. 


Für die vielen Beweiſe 


lieben Sohnes ſprechen wir 
den und Bekannten, ſowie 


Thorn 3, im Auguſt 


f werbeſchule. 
‚Die, Winterhalbjahr beginnt am 


Itober d. Fs. 
Anmeldung en für die 3., A. 
Klaſſe müffen möglichſt bald en 
Der erfolgreiche Beſuch der dritten 
Klaſſe berechtigt zum Beſuch der 2. Klaſſe 


einer königl. preuß. Baugewerkſchule 
| (Vollanſtalt). 


Krlegsbe hädiate find von der Zahlung 


des Schulgeldes befreit. 


Lehrpläne und Anmeldeſcheine können 


jederzeit koſtenlos von der 1 be⸗ 


3 werden. 
r Direkte 


\ de 
der e Gen erb ſchnle. 


Busse. 


Dr. mei. Gerbis 


bis 25. 8., tü glich 2-4 Uhr, 
‚für PBreivatkranhe e zu en 
„Anmeldg. erw. Fernruf 1017. 


Bin af das Fernſprechuetz 


"Nr. 548 


angeſchloſſen. 
KH. Ambroszklowioz. 


prakt. Zahnarzt, Breiteſtraße 18. 


Heinrich Rausch, 


5 Graveur, 
Pe Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. ug 


Anfertigung bon Stembein |, 


ehörden und 3 


a h 1 50 Ötavietnngen. 


ock Felgen, 21. 
15 6 Mod $ N en, und Br 
Reli macher beſonders geeignet, gibt ab 
Richard Redmann, Thorn, 
Melljenſtraße 130. 


Kammer jüger 


5 15 ae,  Meitenfiraße 145, 3, u B. Araschewski, Anfr. 2 24. 


8 a Den Hadentod a Vaterland 8 0 


[Königl. Handwerker- u 


Ei stunden 840 Mk. Lehrplan u. Auskunft 010 u R R | 7 
unentgeltl. Direktor Prof. Arno Koerniz. A Fußart.⸗Batl. im Felde, beehren Eduard Folger 5 


. unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvat er 


Julius Goliick | 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 19. Auguſt 1918 


A. Kipf ıebjt Frau u. Kindern. 


Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 5 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuſtädt. Friedhofes aus ſtatt. 


Statt Karten. 
Dankſagung. 
die überaus reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſeres 


13 8 und Thorn⸗Mocker, der Fliegerſchule Poſen, der 
5 een Thorn, dem Flottenverein Thorn 
und Herrn Pfarrer Hölscher für die troſtreichen Worte 
5 Saul; tiefempfundenen Dank aus: 


Thorn⸗ -Moder den 20. Auguſt 1918. 


Fiür die erwieſene Anteilnahme anläßlich des 
Hinſcheidens unſeres geliebten Entſchlafenen ſprechen 
b)wir unſern herzlichſten Dank aus, 


3 Gutschke. 


I m Thorn. Könial. 


Abteilung A der königl. Ge⸗ 


;9233322733335333334  GSSSSEEEESTSFEEEETETEESESTELESETTETETSTEETEER |» BER 242 1 1 
7 5 Sf 15 I Große Wahltätigkeitsneranſtaltung 
Statt Karten. 0 ö Statt Karten. 00 , . 5 
abi 5 „ „ der Verſorgungs⸗Abtlg. Erſatz⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
Als Verlobte empfehlen ſich: . Die Verlobung unſerer Tor) Meine Verlobung mit Fräu⸗ A 


ww ter Emmi: mit dem Kaufmann lein Emmi Krebs, Tochter des 3 Al Donnerstag den 22. 8. 18, nachm. 4 1 


= ” 7 
PN Emma Mieknig N 5 Herrn Boleslaır Urbanski, 3. Gutsbeſitzers Herrn Karl Krebs 0 im Ziegeleipart, 
A bie 8 5 Zt. im Heeresdienſt, zeigt er⸗ und feiner ' Frau Gemahlin a 5 
ar ax 9 er, I Bert ae e be zum beſten der zur Entlaſſung kommenden Kriegs; 
N gebenſt an ta. geb. „beige ich N 
15 Yy NA 8 hiermit an AN beſchädigten des &./61. 
de. Weta Karlstal — Thorn = 1 * 5 
N Balkau, z. It. i. Felde, alkau 4 * x AR g Thorn br: Karlstal ® . 
Wess eee e SR Wi e Krebs den 18. Auguſt 1918. A Programm: 
) Berichtigung. ; 0 „ | 41. Konzert von der geſamten Kapelle E./61. 
N | Boleslaw Wen = 2. Liedervorträge der bekannten feldgrauen Künitler. 


Große Verloſung von Puten, Hühnern, Kücken, Tauben, 
Kaninchen, Haushaltungsgegenſtänden um, 
4. Preisſchießen. 


Kunstsew schule % d , 5 Fi x 
1 e 10 Die Verlobung unſerer Toch⸗ 8 npfehlen fin; 5. Sonſtige Beluſtigungen. 
Anmeldung z. Winterhalle, v. 15.— 31. % ter Hedwig mit Herrn Ed. Als Verlobte empfehlen ſich: 7 2 N an Re 
Eintritt nach Belieben (nicht unter 30 Pfg.) 


den 8 0 u. Len w ken, 4 rolger. Wachtmeister in einen Hedwig Carbe 8 cht zahlreichen Beſuch im Intereſſe der Krieg 
Um re zahlreichen Beſuch im J Kriegs⸗ 


1 beſchädigten bittet die Verſorg.⸗Abt. E./61. 

5 Ruhe ſauft ſich hiermit anzuzeigen | Wadimeifter.i in einem Fußart.⸗ i!! Berforgeätnt; @/bl, 
in fremder Erde! Strobhutlacke |' a Gutsbeſitzer August Garbe Batl. im Felde. 00 22 om: 5 . } f . 
empfiehlt Hugo CGinass. 9 & und Frau. Se 5 Auguſt 1918. e 9 Kater] fel fändiſcher Unt erhnltungsnbend | 


3 ae 1918. N 6 
en Se zugunſten der 2. Kompagnie der Flieger 


m Veobachterſchule Thorn 
am Sonnabend den 24. Auguſt 1918 im Ziegeleipark, 


8¹ t, d 
80 serie prsti Dee de 
AAN 


7 
88 Telephon 1479. Telephon 1479. 85 unter gütiger Mitwirkung der bekannten feldgrauen Künstler. 
5% 2& ſowie der geſamten Kapelle des E. 61, unter perſönlicher 
4 Josef Winkler Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Edmund Henning. 
1 Eintritt nach Belieb Anfang 5 Uhr. 
eu Sngenienebutenn für elektriſche Anlagen 75 (nicht unter 30 Pf Ma 
82 Brütkenſtraße 27. 52 ‚Gesunde und Gönner ſind freundlichſt eingeladen 


N Ausführung elektr. Lichte, Kraft⸗ und Klngel⸗ 4 
2 ſowie Haustelephonanlagen. SE 
& Abernahme von Reparaturen an elektriſchen 2% 
34 Anlagen, Reparaturwerkſtätte für Elektromotoren, 3. 
> 
5 
* 


= Tivoli. za 


F den 21. Auguſt: 


Großes Streich⸗ Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


* Krebssuppe. a: 


Hochachtungsvoll 
Franz Grzeskowiak. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Dynamos und elektr. Apparate aller Art. 


A 
A 
Agde g dag dg eg dg dg vg eren ve — 4 uf 
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goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben d. Frau. 6. Auflage. — 
Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie erhält die 
Frau das Eheglück? — Warum verblühen viele Frauen ſo 
früh? — Die Pflege und Erhaltung weiblicher Schönheit. — 
Das Geſchlechtsleben in der Ehe. — Die Bedeutung der 
Krankheiten f. d. Eheleben. — Geſundheitspflege während der 


inniger Teilnahme und für 


gu unjeren lieben Freun⸗ 


Mitlwoch. 21. Auguſt, 71 Uhr: 


Schwangerſchaft. — Die Regelung des Kinderſegens. — f t e! 
nen Rotz teren amen Anfruchſbarkeit, ihre Urſachen und Verhütung. — Wie erlangt Kleinkunſtbühne, Drei ien 
5 1 man ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der Frau Br Gerechteſtraße 5 4 1755 
und das Eherecht. — Preis 3. Mark, — geb. 4 Mark. ; Donners lag den 22. Auguſt, 7% Uhr: 
Allabendlich ab 71 7 uhr: 


Gaſiſpiel Maria Janpwska. — 
Die Rose von Stambul. 


Wer würde einen kleinen 
Jungen, beſſerer Herkunft, 20 
I Mangte alt, in liebevolle Pflege nehmen; 
Freundliche Zuſchriften unter L. 
2711 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
erbeten. 


Junger Herr, 


in guter Stellung, ſucht dle Bekanniſchaft 
I hübſcher, junger Dame aus beſſ. Kreiſen; 
ſpätere Heirat nicht ausgeſchloſſen, Ver⸗ 
mögen erwünſcht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. Zuſch. mit Bild zu richt. u⸗ 


Orania-Verlag, Oranienburg 693. 
e Berlin 29982. 


„ ee on 1 na eure 
15 1 ER 4 Augul⸗ 


Beſteingeführte 8 a 
i pflichtverſicherung mit einträglichen Nebenbranchen iſt zugleich mit dem Veindiele eat, 


beträchtlichen Inkaſſo F Eigene Halte | Halle f =; 


T. 2719 an die Geſch. der „Preſſe“. 
an gutbetufenen, für die Gewinnung neuer Verſicherungen geeigneten erhalten eiſtes grächlige Farbe mit Hen- C 
Herrn, der in Stadt und Umgegend gute Beziehungen hat, für Ng het garſarüe Flas Junge e Jame, 
Thorn zu vergeben. Tatkräftige Unterſtützung durch die Zweigver⸗ 2,25 Mk. n. 4.20 Mk. braun. ſchwarz. | mitte 20, da 15 fremd und einſam, ſucht 
waltung und Reiſeinſpektor zugeſichert. blond. Wirkung überraschend. Unſchädlich. | freundfchaftlihen Verkehr mit befjexen 


E. Lannoch, Parfümerien. Herrn zwecks Heirat. 
Gefl. Angebote unter V. 2721 an die Geschafft der J. M. Wendisch Nachf., Zuschriften nter P. 2720 on die 


„Preſſe“ erbeten. Drogerie Adolf Maze. Bieiteſtr. 9. | Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Carl Schilling, „ Wreiteſtraße. Feli a 


Vertretergeſuhh e gage 


Die hieſige Platzagentur alter gut eingeführter Verſiche⸗ e 1005 
rungs⸗Geſellſchaft iſt vom 1. Oktober neu zu beſetzen. Bez ſchältsltelle der Bree x ift am Freitag nachm. zwiſchen 4 u. 6 Uh. 

deutender Beſtand vorhanden. Erbitten ſchriftliche Bewer⸗ er bee vom Hof des Kriegsſpeiſehauſes geſtohlen 
? Bungen unter: Nr. L. 2686 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 7 e a erhält angemeſſene 


3 Zimmer, Badeſtube, ſofort z. 91 


vornehmer, bekannter Geſellſchaft für die Lebens⸗, Unfall⸗ und Haft⸗ N 


1918. 


preuß. lotterie. 
Zu der am 10. und 11. September 


1918 ftatifindendei en der 3. Klaſſe 
238. 1 0 55 ſind 


I u Bankſtraße 4, 2, anf 
. e es Linkoch⸗A rate, eie Ei ze wean Städt. Kriegsipeifehaus. 
zu 120 60. 30 15 Mark Apparate, J £ ‚Schuppen Verloren 
zu haben. } ; im Fochwert ſofort zu vermieten. eſtern gegen 6 Uhr nachm u der Berg 
königl. eee r, Einkoch⸗ Gliſer, f 7: .. — Culmer alien aße eine (hmarzieibene ' F 
Thorn, Katharinenſtr. 1 ‚ Ede Wilhelms. töl en - EIERN 7 | Taffet ⸗Bluſe. 


platz, Fernſprecher 842. 
Dfferiere zur Herbſtſaat 


Petkuser | 
Roggen, 


pro 100 Kilogramm 39 Mark. 


1 
Einfoch Gummiringe Pfefferminzöl 
Einmach⸗ Gliſer Zitronenöl i 


Horigbliiee | ee 


mit Schraubdeckel Ott © Müller, Leipzig, 


Gegen Belohnung abzugeben 
E Bergſtraße 223, 1: Trp 


Verloren 
ſilberner Anhänger 


(W. D.) auf dem Wege von Kaffee Dorf 19 
bis Mellienſtraße. 

Gegen Belohnung abzugeben hel 
Dyhowski, Thorn Mader, Anıtsftr.; IB, 


&in Silernes erben 


zu kaufen geſ. Angebote unter P. 2715 
an die Gechäftsſtelle der e 
Gebrauchtes, guterhaftenes 

Harmonium, 
von Landwirt zu kaufen geſucht. 


Fernruf 517. 


IE (Wiederberk. Rabatt). Oſtd. Glüh⸗ 


Saatkarte und Ai einfenden! i Kurprinzstrasse 8. Angebote unter S. 2718 an die Ges 
Sper ing, 8 80 VH en eee erben. | eben. Goldenes Medaillon, 
. 5 it Bildnis lor Gegen gute Be 
dene ip Schüönſer, er av es, Gummiringe Iohnung abzugeben 
Meftpreußen. f. Konf. Gläf, groß 45 Pfg., mittel 28 ll , Gefr. Schumann, Fellungstompagt 


Petkuſer 


Saaroggen, 


1. Abfaat, vom weſtpr. Saatbauverein 


Geſtern Abend vom Hauptbahnhof 
(Nordbahnſteig) bis Neuſtadt 
eine Bernſteinketle verloren. 
Gegen nun abzugeben 
Neuftädt. Markt 11. 4 2225 


Täglicher Kalender. 


ee nr > 2 | lampen-Bertrieb, Königsberg i. Br. 
Alte 175 serbroene „ — eine fahrbare 


Shan "seien! Flute 


. = 
June ten bei Jauer werden umgetauscht oder au hohen a Alleinftehende 1 2 Ju en 0 . Shin Sol f 1918 = — 5 5 8 2 F 
Preiſen angekauft bei Portierſtelle. newer ru⸗Holzhafen.“ 5 3 8 8 Eh 
o Angebote unter FB. 2706 an die i 8 SS S 
t I 8, 5 Alex Beil, Geſchäftsſtelle der He Dung Augüſt — n 35124 
en erg 1. } he 4, er: 0 N 5 Gutſan Boſt 7 25 26 27 28 189.188 
in allen Größen, zu Tagespreifen... b 5 Be jung. Mädchen, S Zn Ze ie Sepiember | 1 2 3 4 6 44 
Frit Fritz Alba su en 15 14. N DBacikartan 3.4. 1 Jah 10 fh im Haushalt N 18 1817 1819 20 5 
ritz niat, Neuſtädtiſcher Mar 9 Jahre, wün ich im Haushalt zu ö 
nn Nen)! — Nen! 100. Postkarten,; 6 a er aue een Hung Kochen) ain tichs wei j junge len, 22 23 2425 26 27 28 
i | en 7 Plum Kopf,- Laudsch.- Kunet,- Liebes | jten auf Gut, Faminenawechluß Bedi. e. 0 29 0 — — — 17. 
Karten usw. 5 M., Prachtsortim. 7.50 M.] gung. Angebote an Frau Gülle, Gr. en & mit heiterem Sinn, blond n. 1 Oktober — — 11 24 342 
E. Wagenknecht Verlag, Leipzig. Böſendorj. Poſt Scharnau. Iſuchen auf dieſen Wege die Befannticaft 6 7 8 94011 15 
— — — — — graf mit zwei netten 891 e 95 oder Be⸗ 13 141518 17 18 2 
r räftiges Mädchen. amter bevprzugt. Spätere Heirat nicht 5 j 24 28 
alls Doppelhaar, unzerreißbar. Vichſelſtangen 17 Jahre alt, ſucht leichte Stelle ausgeſchloſſen. a 27 5 2 = 175 te 
Zuſchriſten unter H. 2683 an die Ge⸗ a een 


in allen Stärfen Angebote erbeten unter A. 2701 an 
Riehard Ren. 85 Mellienſtr. 130, 1 die Ape elke der „Preſſe“. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


>, A 


8 


* 2 
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Thorn, Mittwoch den 21. Auguft 1018. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


olitiſche Tagesſchau. 
Reichskanzler Graf Hertling 
iſt aus dem Großen Hauptquartier noch nicht nach 


Berlin zurückgekehrt. Wie nach der „Germania“ 


verlautet, wird er ſich dort noch 10 bis 14 Tage 
aufhalten. 


Vundesratsreiſe nach den Oſtgebieten. 

Die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum 
Bundesrat werden im Laufe des Monats Sep⸗ 
tember eine Reiſe durch die beſetzten öſtlichen Ge⸗ 
biete unternehmen, um ſich perſönlich über den 
Stand der Dinge zu unterrichten. 


Die Fraktionsführer des Reichstages beim Staats⸗ 
ſekretär von Hintze. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, werden die 
Fraktionsführer des Reichstages am Mittwoch 
Nachmittag von dem Vizekanzler von Payer und 
dem Staatsſekretär des auswärtigen Amtes von 
Hintze empfangen werden, um Mitteilungen über 
die Verhandlungen im Großen Hauptquartier ent⸗ 
gegenzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch 
über die Einberufung des Hauptausſchuſſes des 
Reichstages Beſchluß gefaßt werden. Nach In⸗ 
formationen des „Berl. TagebL“ iſt ſie zu er⸗ 
warten. 


Stück ihres Landes abzureißen, könnte — da es 
ſich hierbei vorläuſig um einen Akt der Groß⸗ 
ſprecherei handelt, dem keine praktiſchen Folgen 
beſchieden ſein können — nur aus einer Ver⸗ 
höhnung jedes geſchriebenen Rechts erſcheinen, 
wenn die Engländer mit dieſer Rechtswidrigkeit 
nicht ganz beſtimmte politiſche Ziele im Auge 
hätten. Wenn man etwas zu dem Verſuch der 
engliſchen Regierung, aus eigenem Net einen 
Teil der öſterreich⸗ungariſchen Nation als ſelb⸗ 
ſtändige Nation zu proklamieren, in Vergleich 
ſetzen wollte, ſo könnte es nur darin beſtehen, daß 
von deutſcher und von öſterreich⸗ungariiſcher Seite 
die aufſtändiſchen Iren als ſelbſtändige mit uns 
im Bunde ſtehende Nation anerkannt würden. 
Rechtlich würde die eine Maßregel ſo wenig Be⸗ 
ſtand haben wie die andere. Unangenehme in⸗ 
nerpolitiſche Folgen könnte dagegen eine der⸗ 
artige Maßregel beſonders für England haben, 
deſſen Irenpolitik auf brutale Vergewaltigung 
einer Minderheit eingeſtellt iſt. Die Engländer 
haben aber diesmal wirklich nicht ihre Geſchäfte 
beſorgt. Sie hätten darin beſtanden, daß ſie die 
Täuſchung eines gewiſſen Wohlwollens gegenüber 
Sſterreich⸗Angarn aufrecht erhielten, ſtatt deſſen 
haben ſie dem verbündeten Sſterreich⸗Ungarn durch 
ihre zyniſche Offenheit, mit der ſie ihre Karten im 
Spiel gegen die Nachbarmonarchie aufgedeckt 
haben, die Augen geöffnet, was es zu erwarten 
hätte, wenn es in ſeinem Widerſtande erlahmen 
würde. 


den finniſchen Thron inbetracht komme. 


Die Alandsverhandlungen. 


Mariehamn. 
Die Sowjet⸗Kegierung und die baltiſche Frage. 


ſchen Baltikum erklärt habe. 


Franzöſiſche Machenſchaften gegen den deutſchen 
Einfluß in der Ukraine. 


Einvernehmen mit den Alliierten vorzugehen. 
Ruſſiſch⸗ukrainiſcher Grenzſtreit. 
Die ruſſiſche Geſandiſchaftsfrage. 

Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ erfährt, wird 
Dr. Helfferich die Führung der Geſandtſchaft in 
Rußland vorläufig nicht wieder übernehmen. 
Zurzeit weilt ſein Vertreter, Legationsrat 
Riezler, in Reval, um die Unterbringung der 
Geſandtſchaft in Pleskau abzuwarten. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſieht die Urſache des 
Rücktritts Helfferichs in Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten über die Rußland gegenüber zu beobachtende 
Politit, die zwiſchen ihm und dem Staatsſekretär 
des auswärtigen Amtes zu beſtehen ſcheinen. 
Bereits die erſte Mitteilung über die alsbaldige 
Rückkehr Helfferichs nach Berlin unmittelbar nach 
Übernahme feiner neuen Amtsgeſchäfte enthielt 
eine Andeutung, aufgrund deren mit dem Rück⸗ 
tritt des neuen Geſandten gerechnet werden mußte. 


Der Herzog von Arach. 

Wie dem „Berl. Lokalanz.“ von „ſehr gut un⸗ 
terrichteter Seite“ mitgeteilt wird, ſoll die Kandi⸗ 
datur des Herzogs von Arach für den litauiſchen 
Königsthron ſehr an Wahrſcheinlichkeit gewonnen 
haben, nachdem eine Reihe von Schwierigkeiten 
und Mißverſtändniſſen, die durch das tempera⸗ 
mentvolle Vorgehen eines Teiles der litauiſchen 
Landesvertretung geſchaffen worden war, als end⸗ 
gültig beſeitigt gelten könne. (2) 

Abgeordneter Erzberger 
ſchickt der „Germania“ eine Erklärung, wonach die 
Meldung des „Journal de Geneve“ nicht den Tat⸗ 
lachen entſpricht. Das Blatt hatte gemeldet, daß 


Erzberger an einer pazifiſchen Konferenz in Luzern 
teilnehmen werde. g 


Deutſchland und Nußland. 

Wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, wird Herr 
Joffe dem Staatsſekretär von Hintze heute im 
auswärtigen Amt einen Beſuch abſtatten, und ihm 
bei dieſer Gelegenheit auch über die Ergebniſſe 
ſeiner Moskauer Reife Mitteilung machen. Wie 
innerlich, hatte ſich der Berliner Vertreter der 
Sowjetrepublit gleich nach Abſchluß der deutſch⸗ 
zuſſiſchen Verhandlungen über eine Reihe von 
Ausführungsbeſtimmungen zum Breſter Frieden 
auf 24 Stunden an den Sitz ſeiner Regierung be⸗ 
geben, um ihr das paraphierte Vertragsinſtrument 
zu überbringen und über Verlauf und Einzelhei⸗ 
ten dieſer Abmachungen perſönlich Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Wie verlautet, ſoll Herr Joffe den Ein⸗ 
druck aus Moskau mitgenommen haben, daß das 
Exekutivkomitee der Sowietregierung dem Ver⸗ 
trage nach eingehender Prüfung ſeine Zuſtimmung 
nicht verſagen wird. 


Die deutſch⸗türkiſchen Verhandlungen. 
„Die Verhandlungen, die der türkische Finanz⸗ 
miniſter Djevid⸗Bey ſeit einigen Wochen zwecks 
eines neuen finanziellen Abkommens zwiſchen 
Deutfijland und dem Osmaniſchen Reiche in Ber: 
in geführt Hat, find jetzt, wie der „Berl. Lokal⸗ 
anz. hört, zu einem beide Teile befriedigenden 
Abſchluß gelangt, fo daß Dievid⸗Bey binnen kur⸗ 
zem auf feinen Poſten in Konſtantinopel zurück⸗ 


N Italiens Lebensmittelnot. 

„Corriere della Sera“ berichtet aus Genua: 
Hier kam eine amerikaniſche Sonderkommiſſion an, 
die die Möglichkeit einer ſchnellen und ununter⸗ 
brochenen Verſorgung Italiens mit Getreide und 
anderen wichtigen Rohſtoffen durch Amerika ſtu⸗ 
dieren ſoll. 


Die Neubildung des holländiſchen Kabinetts. 

Die niederländiſche Telegraphenagentur er⸗ 
fährt, daß Monſignore Nolens die Königin um 
Enthebung von der ihm geſtellten Aufgabe der 
Kabinettsbildung gebeten habe. Die Königin hat 
am Montag den Staatsminiſter Savornin Loh⸗ 
mann auf loß Loo empfangen. 


Der franzöſiſche Jahrgang 1920. 

Der „Secolo“ meldet aus Paris: Gemäß des 
Kammerbeſchluſſes iſt am 15. Auguſt mit der Aus⸗ 
mufterung des Jahrganges 1920 in ganz Frank⸗ 
reich begonnen worden. Die Einberufung erfolgt 
allgemein für den 1. September. 

Der engliſche „Völkerbund“. 

Die holländiſche Zeitung „Standaard“ ſchreibt 
über den Völkerbund: Es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel, wenn die Entente auf dem verhängnisvollen 
Weg, den ſie jetzt betritt, weiter geht, dann er⸗ 
halten wir anſtatt eines Alle umfaſſenden Völker⸗ 
bundes zwei gegeneinander mit Haß erfüllte und 
einander bekämpfende Militärkoalitionen mit ger 
waltigen Heeren, rieſenhaften Flotten, feindlichen 
Tarifen und einer Rohſtoffmonopoliſierung, die 
darauf ausgeht, einander wirtſchaftlich zu er⸗ 
droſſeln. Dann wird der Militarismus, anſtatt 
vernichtet und beſeitigt zu ſein, die ganze Welt 
beherrſchen. Eine dunklere Zukunft kann wahrlich 
nicht vor uns liegen. Doch gibt es einen Weg, ſie 
zu vermeiden, wenn dieſer Wahnſinn des Ver⸗ 
nichtungswillens nachläßt. 


Die engliſchen Wahlen. 

Die engliſche Regierung hat die allgemeinen 
Parlamentswahlen für den 30. November an⸗ 
geſetzt. 

Außerordentliche Sitzung des polniſchen Miniſter⸗ 
rats. 

Nach Warſchauer Blättern fand am Sonntag 
dort eine außerordentliche Sitzung des polniſchen 
Miniſterrats ſtatt, in der Prinz Januſz Nadziwill 
über feine Reije ins Hauptquartier berichtete. Im 
Zuſammenhang mit den dortigen Verhandlungen 
wurde für Montag eine Sitzung des Kronrates 
anberaumt. Wie verlautet, wird ſich Prinz 
Radziwill zwecks politiſcher Konferenzen Manag 
Abend nach Wien begeben. h 

Bau norwegiſcher Schiffe in Amerika. 

„Ekſtrabladet“ meldet aus Chriſtiania: Für die 
norwegiſche Regierung ſind zur Zeit in Amerika 
kehren wird 120 Holzſchiffe mit zuſammen 200 000 Tonnen im 

. Bau, das norwegiſche Kapital ift daran mit 40 
Die tſchecho⸗ſlowakiſche Nation. Millionen Kronen beteiligt. Die beteiligten 

In der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt es unter der Reeder beſchloſſen, einen beſonderen Vertreter nach 
Uberſchrift „Die tſchecho⸗ſlowakiſche Nation“: Amerika zu ſenden, um mit den Behörden über die 
England, der Hüter von Recht und Gerechtigkeit, Frachtverſicherungsfragen und die Ablieferung 
hat mit der Anerkennung der tſchecho⸗flowakiſchen möglichſt vieler Schiffe an Norwegen zu ver⸗ 


Grenzen. : 


Die Handelsbeziehungen zwiſchen dem Kuban⸗ 
gebiet und der Ukraine. 


gliederung an die Ukraine. 
Der Wiederaufbau Rumäniens. 


Betrag von 30 Millionen bewilligt werden. 
Beßarabien rumäniſch. 


Bolgrad verbunden werden. Yu 


Zur Angliederung der drei kaukaſiſchen Bezirke 
an die Türkei. 


und Suleiman Kan allmählich der Türkei ange⸗ 
gliedert worden waren, infolge des Krieges von 
1878 als Erſatz für eine Kriegsentſchädigung in 
die Hand des Feindes übergingen. Seit dieſer 


nie aufgehört, an der traurigen Lage der Bevöl⸗ 
kerung dieſer Länder Anteil zu nehmen. Der 


drückt ſeine Genugtuung über das Ergebnis der 
Volksabſtimmung aus, die gemäß des von den 
Vertretern der verbündeten Souveräne des Deut⸗ 
ſchen Reichs, Sſterreich⸗Ungarns, Bulgariens und 
der Türkei mit Rußland abgeſchloſſenen Vertrags 
veranſtaltet wurde, und erklärt, den von der Be⸗ 
völkerung bekundeten Wunſch nach Angliederung 
an die Türkei entgegenzunehmen. Weiter heißt 
es in dem Exlaß, daß der Sultan dem Miniſterrat 
den Befehl erteilt, dieſe Länder als integrierenden 
Beſtandteil der Türkei zu betrachten und ihre Ver⸗ 
waltung entſprechend zu organiſieren. 


Neuentwicklung der inneren Politik in Amerika. 
Laut „Voſſ. Ztg.“ iſt in ſechs Wahlkreiſen 


1 d. h. eines Teiles der öſterreich⸗ungari⸗ handeln. Newnorks zwiſchen Republikanern und Demokraten 
8 Monarchie, als ſelbſtändige und gegen das Herzog Adolf von Helſingfors. für die kommenden Kongreßwahlen eine Fuſion 
gene Vaterland kriegführende Nation eine neue Die ententefreundliche „Neue Korr.“ meldet bewerkſtelligt worden, was eine Neuentwickelung 


eg Rechtswidrigkeit begangen. Dieſer über Stockholm: Man verſichert, daß in der ver⸗ der inneren Politik der Vereinigten Staaten be⸗ 
0 n ohne eine Spur und ohne einen Schein floſſenen Woche der Herzog Adolf von Medien | deutete, hervorgerufen durch das Anwachſen der 
Recht der öſterreich-ungariſchen Monarchie ein burg⸗Schweriv infeanitn in Helſingfors eintraf, ſozialiſtiſchen Strömung. 


wo er lange Unterhandlungen mit den führenden 
finniſchen Perſönlichkeiten hatte. Von autorita⸗ 
tiver Seite verlautet, daß er in erſter Linie für 


Die deutſch⸗ſchwediſch⸗finniſchen Verhandlungen 
über die Alandsfragen beginnen am 21. Auguſt in 


Der „Berl. Lokalanz.“ erfährt von gutunter⸗ 
richteter Seite, daß die Sowjetregierung nunmehr 
formell ihr Desintereſſement am früheren ruſſt⸗ 


Ein ukrainiſcher Nationalrat wurde in Paris 
unter dem Vorſitze von Saptſchenko, ehemaligem 
Profeſſor einer ruſſiſchen Univerfität, gegründet. 
Eine Reihe von Patrioten war anweſend. Der 
Nationalrat beabſichtigt, gegen den deutſchen Ein⸗ 
fluß in der Ukraine zu kämpfen, die Wiederher⸗ 
ſtellung des Landes vorzubereiten und im engen 


Der Vorſitzende der ukrainiſchen Friedensdele⸗ 
gation Scheluchin erklärte Preſſevertretern, Nuß⸗ 
land jet durch das Beſetzthalten ukrainiſchen Ge⸗ 
bietes am Hinausziehen des Friedensſchluſſes in⸗ 
tereſſiert. In der Grenzfrage fordere Rußland im 
Widerſpruch zum Grundſatz „Keine Annexionen 
und Freiheit der Völker“ faſt die ganze Nord⸗ 
ukraine, darunter den größten Teil des Donez⸗ 
gebietes, und ziehe neuerdings die Verhandlungen 
durch die Forderung nach dem Haager Schieds⸗ 
gericht hin, das zurzeit gar nicht tage. Die Ukra⸗ 
ine wünſche aufrichtig Frieden und Feſtſetzung der 


Laut Mitteilungen der „Ukrainiſchen Tele⸗ 
graphenagentur“ tritt die Regierung des Kuban⸗ 
gebietes an die Wiederherſtellung von Handels⸗ 
beziehungen mit der Ukraine heran. Das Kuban⸗ 
gebiet könne Pflanzenfette, Fett, Butter und 
Viehfutter liefern und brauche Eiſen, Maſchinen, 
Kohlen und Gewebe. Sieben Stanitzen der Halb: 
inſel Taman (Kubangebiet) forderten die An⸗ 


Die rumäniſche Regierung bereitet für die ge⸗ 
genwärtige Parlamenstagung einen Geſetzentwurf 
vor zur Beſeitigung der durch den Krieg verur⸗ 
ſachten Schäden. Wie verlautet, ſoll dafür ein 


Das rumäniſche Induſtrieminiſterium begann 
den Betrieb der Kohlenlager von Bolgrad in 
Beharabien? Das dortige Kohlenbecken wird durch 
eine Zweigbahn mit den Hauptbahnlinien von 


Das Amtsblatt in Konſtantinopel veröffent⸗ 
licht einen an die drei, wieder angegliederten kau⸗ 
kaſiſchen Bezirke gerichteten Erlaß, worin zunächſt 
darauf hingewieſen wird, daß die Feſtungen Kars, 
Ardahan und Batum und das ſie umgebende Ge⸗ 
biet, die ſeit der Regierung der Sultane Selim 


Zeit habe das Khalifaat, der Beſchützer des Islam, 


Sultan dankte dem Allmächtigen, daß es möglich 
wurde, ſie neuerlich dem Reiche einzuverleiben. Er 


€ 


56. Jahrg. 


Heeresverſtärkung in Argentinien. 

Die Londoner „Times“ erfährt aus Buenos 
Aires, daß die Regierung einen Geſetzentwurf ein⸗ 
bringen wird, um das ſtehende Heer auf 25 000 
Mann zu bringen und die Militärdienſtzeit auf 
zwei Jahre zu erhöhen. Gleichzeitig ſollen Maß⸗ 
regeln für die Mobiliſierung von Reſervejahr⸗ 


budget verdoppelt werden wird. Dieſe Ankündi⸗ 
gung gibt ebenſo wie die Erneuerung des Planes, 
für die Flotte 80 Millionen zur Verſorgung zu 
ſtellen, zu vielen Kommentaren Veranlaſſung, ob⸗ 
wohl der letzte Plan nicht neu und es überdies 
nicht unwahrſcheinlich iſt, daß er die Zuſtimmung 
des Parlamentes finden wird. 


Deutſches Reich. 


— Ahedive Abbas Hilmi II. wurde Freitag 
Mittag vom König von Bayern in längerer 
Audienz empfangen und zur Tafel geladen. 

— Staatsminiſter Freiherr von Schorxlemer⸗ 
Lieſer iſt in Berlin eingetroffen und im Hotel 
Adlon abgeſtiegen. 

— Den Adel verliehen hat der Kaiſer der ver⸗ 
witweten Frau Laura Oelermann, geb. Nickel in 
Köln a. Rh. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, rich⸗ 
tete der Kronprinz an die Mutter des gefallenen 
Kampffliegers Loewenhardt folgendes Tele⸗ 
gramm: „Mit dem ganzen Vaterlande betraure 
ich tiefbewegt den Heldentod Ihres hervorragend 
tapferen Sohnes, der als ſiegreicher Kampfflieger 
wie in meiner Heeresgruppe ſo allerorten Glän⸗ 
zendes vollbrachte. Empfangen Sie und die Ihri⸗ 


nahme. Wilhelm, Kronprinz.“ 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le 


Gronau, (früherer Gouverneur von Thorn), die 
Übertragung der neu geſchaffenen Stelle eines 
hauptamtlichen Vorſitzenden des Reichsausſchuſſes 
für den Wiederaufbau der Handelsflotte unter 
Verleihung der Amtsbezeichnung Präſident an 
den bisherigen Präſidenten des kaiſerlichen Kanal⸗ 
amts zu Kiel Wirklichen Geheimen Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Georg Kautz, eine Verordnung zur 
Abänderung der Verordnung über die Preiſe für 
Heu aus der Ernte für 1918, eine Verordnung 
über den Verſand von Kohlrabi, eine Bekannt⸗ 
machung iiber Richtpreiſe für Obſt, eine Bekannt⸗ 
machung über Erfaſſungszuſchläge für Gemüſe und 
Obſt. 


Ernährungsfragen. 


Zucker aus der Ukraine. Aus Odeſſa meldet die 
Wiener „Keichspoſt“: Die Zentralmächte haben 
bis jetzt in der Ukraine vier Millionen Pud Zucker 
gekauft. Jetzt wird wegen der Lieferung von wei⸗ 
teren 2% Millionen unterhandelt. Davon erhal⸗ 
ten: Bulgarien 4 Prozent, die Türkei 9,5 Prozent, 
von dem Reſt Deutſchland 60 Prozent und öfter: 
reich⸗Angarn 40 Prozent. s 
— — . die 


Ausland. 


Kiew, 17. Auguſt. Der geſtrigen Trauerfeier 
für den verſtorbenen jungen Sohn des Hetmans 
wohnten der deutſche Oberbefehlshaber und Bot⸗ 
ſchafter Freiherr von Mumm bei. Letzterer legte 
am Grabe einen Blumenſtrauß im Auftrage des 
deutſchen Kaiſers nieder, 8 


provinzialnachrichten. 


Graudenz, 18. Auguſt. (Pfarrerwahl.) In der 
99 Kirche zu Graudenz fand am Sonn 
Nachmittag 4 Ahr eine Pfarrerwahl ſtatt. 
waren 12 Mitglieder der Gemeindeorgane, zwölf 
Herren vom Gemeindelirchenrat, 30 von der (es 
meindevertretung, als Wähler erſchienen. Es er⸗ 
hielten: 22 Stimmen Superintendent Hammer in 
Nordhauſen (früher Pfarrer in Hraudenz), 
19 Stimmen Pfarrer Schwochau in Stuhm und 
eine Stimme der erſte Gaſtprediger. Superinten⸗ 
dent Hammer iſt demnach gewählt. 

„ Marienburg, 19. August. (Beſitzwechſel.) Der 
Kaufmann Peto aus Zoppot hat heute das dem 
Kaufmann Moſſakowski in Marienburg, Langgaſſe 
gehörige Reſtaurationsgrundſtück mit Materiak. 
warengeſchäft und Ausſchank für 121000 Mark 


käuflich erworben. . 
(Verbot des Familien⸗ 


Joppot, 19. Auguſt. 
bades.) Die militäriſche überwachungsſtelle hat 
ven, ERBEN DILL en De verboten, 

. Nach einer ſpäteren Meldung der „Dan I 
iſt die beabjichtigte Schließung der Familienbäber 
vom ſtellv. Generalkommando wieder zurückgezogen 
worden in der Vorausſetzung, daß ſich das Publi⸗ 
kum in Zukunft anſtändiger benehmen wird. 

5 Schulitz, 19, Auguſt. (Ein Schadenfeuer) 
äſcherte den Holzſchuppen und die gefüllte Scheune 
des Beſitzers Naſelowski ein, wobei die geſamte 
diesjährige Getreideernte vernichtet wurde. 


gängen getroffen werden, während das Militär⸗ 


Berlin, 19. Auguſt 1918. 


gen die Verſicherung meiner aufrichtigſten Anteil⸗ 


Mérite an den General der Artillerie z. D. von 


Bar 


enge 


in Hand arbeitet. 


Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. 21. Auguſt. 
reicher Angriff deutſcher Luftſchiffe auf engliſche 
Befeſtigungsanlagen am Humber, in Margate, 
Ramsgate, Dover. 1913 Eroberung aller ſerbiſchen 
Stellungen auf der Malkanidzo Planina auf dem 
Balkan. 1915 Schwere Niederlagen des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Expeditionskorps bei Anaforta und 
Ari Burnu. 1914 sung der engliſchen Station 
Taveta in Oſtafrika durch die deutſche Schutztruppe. 
1913 Eintreffen einer Abordnung der türkiſchen 
Bevölkerung Adrianopols in Berlin. 1902 Wieder⸗ 
eröffnung des Kapparlamentes in Kapſtadt. 1870 
Seegefecht zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen vor Danzig. 1866 * Erzherzog 
Franz Salvator, Generalinſpekteur der frei⸗ 
willigen Sanitätspflege. 1855 Staatsminiſter 
von Rheinbaben. 1852 * Fürſt Günther von 
Schwarzburg. 


1917 Erfolg⸗ 


Thorn, 20. Auguſt 1918. 


— (Sammels und Helferdienſt.) Im 
Danziger Oberpräſidium wurden in einer Sitzung, 
an der Vertreter der Kriegsamtſtellen Danzig, und 
Allenſtein und des Provinzialvereins vom Roten 
Kreuz für Weſtpreußen teilnahmen, wichtige Fragen 
über den weiteren Ausbau der Organiſation des 
Sammel⸗ und Helferdienſtes eingehend erörtert. 
Es wurde u. a. feſtgelegt, daß der Prodi albern 
Weſtpreußen hinſichtlich der ganzen Provinz Weſt⸗ 
preußen und der zum 17. Armeekorps gehörigen 
pommerſchen Kreiſe Lauenburg, Stolp, Schlawe, 

ummelsburg und Bütow die Zenttalſtelle bildet, 
und daß er mit den beiden Kriegsamtſtellen Hand 
Aus den Ergebniſſen der aus 
allen Kreiſen hervorgebrachten Berichte konnte mit 
Befriedigung feſtgeſtellt werden, daß die gemein⸗ 
ame Arbeit des Provinzialvereins mit den beiden 
Kriegsamtſtellen bisher ſchon reiche Erfolge gehabt 
hat; es ſind nur noch wenige Kreiſe, die bisher 
keine e ad eingerichtet haben. überall 
regt es ſich, und ſchon jetzt ſind aus Abfallſtoffen 
ganz erhebliche Werte geſchaffen worden. Es kann 
und muß jedoch noch viel mehr geſchehen. Darum 
ergeht auch an dieſer Stelle an alle Stände des 
Volkes die Bitte, mitzuhelfen und aus Kellern, 


Böden, Schränken und Fächern alles Entbehrliche 


herauszuſchaffen und abzuliefern. Auch die Mit⸗ 
arbeit in den Ortsausſchüſſen iſt willkommen; man 
wende ſich wegen Auskunft an ſeinen Ortsausſchuß, 
an den Provinzialverein vom Roten Kreuz in 
Danzig, Neugarten 12/16, oder an ſeine Kriegs⸗ 
amtſtelle. 

— (Die weſtpr. Mifſionskonferenz) 
kann in dieſem Jahre auf ein 25jähriges Beſtehen 


zurückblicken. Sie iſt am 17. Auguſt 1893 auf Ver⸗ 


der im Jahre 1906 ſtarb. Sein Nachfolger in dieſem 
Amt wurde der et > 12 Superinten⸗ 
dent Morgenroth⸗Schwetz. Am 7. Oktober d. Is. 
ſoll in ſchkichter, kriegsmäßiger Weiſe in Zoppot 
eine Jubelfeier mit Feſtgottesdienſt und öffentlicher 
Nachverſammlung abgehalten werden. 

— (Der weſtpr. Provinzialverband 
für die Berliner Miſſion) veranſtaltet 
vom 11. bis 13. September in Marienwerder 
einen Miſſionslehrgang für Geiſtliche unſerer Pro⸗ 
vinz und andere Freunde der Miſſion. Zwei ſo 
hervorragende Fachmänner der Heidenmiſſion wie 
Profeſſor D. Richter⸗Berlin⸗Steglitz und Miſſions⸗ 
direktor D. Axenfeld⸗Berlin werden über die bren⸗ 
nendſten Miſſtonsfragen und probleme berichten. 
Außerdem hat auch der Studiendirektor des weſtpr. 
Predigerſeminars Liz. Peisker einen Vortrag über⸗ 
nommen. An den Abenden werden öffentliche 
Miſſionsverſammlungen ſtattfinden, bei denen 
außer den genannten Berliner Miſſionsmännern 
Konſiſtorialrat Gruhl⸗Danzig, Superintendent Jäkel 
und Domprediger Nicklas⸗ Marienwerder ſprechen 
werden. Anmeldungen zur Teilnahme an dem 
Lehrgang, der, was ausdrücklich hervorgehoben ſei, 
nicht den Sonderintereſſen einer einzelnen Miſſone⸗ 
geſellſchaft, ſondern der Förderung des Miſſions⸗ 
lebens überhaupt dienen will, ſind an Domprediger 
Nicklas zu richten, der auch das ausführliche Pro⸗ 
gramm auf Verlangen überſendet, ſowie zu jeder 
Auskunft bereit iſt. 5 

— (Zahnärztliche Tagung in Eiſe⸗ 
nach.) Auf der in den letzten Tagen nach Eiſenach 
einberufenen außerordentlichen Tagung wurde von 
den Geſamtvertketern der wiſſenſchaftlichen, wirk⸗ 
ſchaftlichen und ſtandespolitiſchen Intereſſen der 
deutſchen Zahnärzteſchaft zum Ausdruck gebracht, 
daß im Intereſſe der Volksgeſundheit die Heran⸗ 
ziehung eines genügend zahlreichen, wiſſenſchaft⸗ 
lich und praktiſch ausgebildeten zahnärztlichen 
Nachwuchſes durchaus notwendig, hierfür aber die 
Schaffung des Doktortitels, und zwar 
nur im eigenen Fache, unerläßlich iſt. 

— (Keine Wiederholung der Klei⸗ 
derſammlung.) Amtlich wird mitgeteilt: 
Durch vexſchiedene Zeitungen wird die Mitteilung 
verbreitet, daß durch die jetzt betriebene Kleider⸗ 
abgabe der Reichsbekleidungsſtelle etwa der Bedarf 
eines halben Jahres gedeckt würde und man daher 
mit einer Wiederholung der Kleiderſammlung zu 
rechnen habe. Die Reichsbekleidungsſtelle erklärt 
demgegenüber, daß ſie die Wiederholung einer der⸗ 
5220 0 Kleiderſammlung für die Arbeiter nicht 
beabsichtigt. - RT 
— (Kein Ende der Stoffnot in Aus⸗ 
ſicht.) Mit dieſer Tatſache muß man ſich ver⸗ 
traut machen. Nach den Erwartungen, die von be⸗ 
rufener Seite an die neuentdeckte Stapelfaſer ge⸗ 


Stelle hört, Umſtände eingetreten, die eine Fabri⸗ 
kation in großem Maßſtabe für die nächſte Zeit 
hinausſchieben. Die Beſchaffenheit der neu⸗ 
gewonnenen Stoffe, die als muſtergiltig bezeichnet 
wird, bleibt hierbei außer Anſatz. Auch die Patent⸗ 
frage bleibt außer Spiel. Denn einer ungebühr 
lichen Ausnutzung des Patentes während des 
Krieges oder der Übergangswirtſchaft würde durch 
Bundesratsverordnung begegnet werden. Ent⸗ 
ſcheidend iſt vielmehr lediglich der Mangel an 
Chemikalien, die von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
augenblicklich nur in beſchränktem Maße zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden können. 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
In der letzten Sitzung unter Vorſitz des Land» 
gerichsrats Heyne hatte ſich die Schmiedefrau Bro 
nislawa Warot aus Schönſee wegen Wider 
ſt andes gegen die Staatsgewalt zu ver⸗ 
antworten. Am 15. Mai war ſie auf das Polizei⸗ 
büro gegangen, um ſich wegen einer Kohlenlieferung 
zu beſchweren. Dabei wurde ſie zuletzt aus dem 
Lokal verwieſen. In ihrer Erregung verſetzte ſie 
dem Beamten einen Schlag mit der Hand ins Ge⸗ 
ſicht. Der Gerichtshof ſah die Sache milde an und 
erkannte auf 3 Mark Gelditrafe. — Ein vereitelter 
Tabakſchmuggel brachte den Eigentümer 
Karl Sonnenberg und deſſen Schwägerin, Frau 
Julianng Sonnenberg aus Schillno, auf die An⸗ 
klagebank. Am 25. Juni beobachtete ein Offizier, 
wie vom hohen Weichſelufer am Stadtbahnhofe 
zwei Männer, ein Soldat und eine Frau, die erſten 
jeder einen Sack tragend, nach der Weichſel zu 
hinunterſtiegen. Er veranlaßte, daß die Leute 
verfolgt wurden. Die Frau war die Angeklagte, 
für die der Soldat den Sack trug, der 38 Kilogramm 

abak enthielt. Die beiden Männer entkamen in 
den Weidenbüſchen mit ihren Säcken. Dagegen 
fand man den Eigentümer Sonnenberg am 
Weichſelufer, der mit ſeinem Kahne auf ſeine 
Schwägerin wartete, um mit ihr die Heimfahrt auf 
der Weichſel anzutreten. Er beteuerte, keine Ab⸗ 
ſicht zu einem Schmuggel gehabt zu haben. Der 
Gerichtshof erachtete beide Angeklagte der Konter⸗ 
bande für ſchuldig und verurteilte jeden zu 100 Mk. 
Geldſtrafe, erſatzweiſe 20 Tagen Gefängnis. Der 
beſchlagnahmte Tabak wurde eingezogen. — Fünf 
Sittendirnen waren angeklagt, aus dem 
Krankenhauſe, wo ſie ſich zur Kur befanden, ent⸗ 
wichen zu ſein. Von ihnen hatte die Marie Kozat 
ihre Wohnung in der Tuchmgacherſtraße aufgeſucht. 
Die anderen vier waren nur bis in den Kranken⸗ 
hausgarten gegangen und wurden gleich wieder 
ergriffen. Bei dieſen nahm der Gerichtshof noch 


keine vollendete Flucht an und ſprach ſie frei. Die 


Rozak wurde zu 1 Monat Gefängnis verurteilt, — 
Die Sittendirne Emma Zander von hier, die ſich 
verbotswidrig abends in der Nähe des Stadtbahn⸗ 


mit Schußwaffen und auf andere Art allerlei 
Unfug verübt zu haben. Von ihnen wurden 
der Anſtedlerſohn Martin Neubecker, der mit einem 
Teſching auf Krähen geſchoſſen, zu 10 Mark uns 
der Arbeiterſohn Hugo Eich, der im Garten des 
Arbeiters Glaſer Feldfrüchte beſchädigt hat, zu 
20 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die anderen vier 
wurden freigeſprochen. 


Mannigfaltiges. 


(Die Heiraten der Kriegsbeſchädig 
ten.) Der „Ausſchuß Groß⸗Berlin für die Kriegs⸗ 
beſchädigten⸗Anſiedlung“, an deſſen Spitze Ober⸗ 
bürgermeiſter Wermuth ſteht und dem die Anſted⸗ 
lung von Kriegsbeſchädigten im Verbandsgebiet 
Groß⸗Berlin obliegt, hat die immerhin nicht un⸗ 
intereſſante Beobachtung gemacht, daß etwa 49 
v. H. der Kriegsbeſchädigten, die ſich anſtedeln 
wollen, ältere Frauen geheiratet. haben. Die Be- 
fürchtung, daß viele ältere Mädchen durch den 
Krieg an der Erzielung des erſehnten Eheglück⸗ 
gehindert werden, ſcheint ſich nach dem vorliegen⸗ 
den ſtatiſtiſchen Material kaum zu bewahrheiten. 
Noch weſentlichere Altersunterſchiede haben ſich 
bei den 20⸗ bis 30jährigen gezeigt. Hier überragt 
die Frau ihren Mann oft um 15 Jahre am Alter. 

(Eintritt ein Ei.) Eintritt 50 Pf. oder 
ein Ei oder ein achtel Pfund Butter! So lieſt man 
auf den Einladungen zu einem Lautenkonzert in 
einem Dorfe Siedingens. Mehr Anpaſſung an die 
Zeiten kann man nicht verlangen. 

(Flugzeug und Straßen bahnzu⸗ 
ſammenſtoß.) „Havas“ meldet aus Mars 
ſeille: Ein von einem Fluge zurückkehrendes 
Flugzeug ſtieß bei der Landung gegen einen Lei⸗ 
tungsdraht der Straßenbahn. Zwei Straßen⸗ 
bahnwagen verbrannten; vier Fahrgäſte wurden 
getötet, einige verletzt. Die beiden Flieger er⸗ 
litten ſchwere Brandwunden. 

[Kinderreichtum und Tugend ⸗ 
preije) Die franzöſiſche Akademie ver⸗ 
teilte ſämtliche Tugendpreiſe dieſes Jahres im 
Betrage von 80 000 Franken ausſchließlich an kin⸗ 
derreiche Familien. Den Hauptpreis von 5000 
Franken erhielt ein Vater von 21 Kindern im 
Dorfe St. Jaques. Departement Illeret⸗Vilaine, 
zwei Preiſe von je 2500 Franken kamen an Väter 


anlafjung des weſtpr. Pfarrervereins gegründet. 
erſter Vorſitzer war die erſte Hälfte ihres Be⸗ 


chens hindurch Superintendent 


Herden angenommen. Meldungen am 
u, Arklillerie⸗Wagenhaus 8, Thorn« 
er an der Artillerleſtraße hinter dem 
3 hen Kirchhof. 

5 Drechsler, Bauführer. 


Aſſchlergeſellen, 


Beizer, Polierer 


an ein Gebr. Tews & Pidun, 
! G. m. b. H. 


Väclergeſelle 


Hr dauernd geſucht. 
re) Gutzeit, Bäckerſtraße 13. 


Frifenenehilten 


ag 
au Dejewski, Friedrichſtr. 10/12. 


Schloſſerlehrlinge 


— eingeſtellt. 


R. Meinhard, FJiſcherſtraße 49. 
KRino⸗Vorführer 
. oder rin 


ort geſucht. J 
erlichiſpiele, Strasburg Wſtpr. 


Platzanweiser, 
lumroller, 


3 Vorführerlehrling, fofort geſucht. 


Odeon. 
Aubeiler und 
Arbeiterinnen 


N: dauernde Beſchäſtigung ſuchen 


6. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 
eee 


Laufbutſche get 
Taufmädchen gelucht. 


Laengner & Illgner, 
Thoru⸗Mocker, Vahnhoſſtraße 4. 


Junge dame 


1 rzſchrift und Schreibmaſchine, ge⸗ 
t im Rechnen, keine Anfängerin, 


Hand 


geſucht. Nur ſchriftliche Meldungen, ſonſt 


zwecklos, mit Gehaltsforderung an 


Fax ron, Eiſenwarengroßhendlg. 


Kloßmannſtraße. 


Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 


Ateller Simon, Mauerltraße 22.1 


lie 
13 


lumen binderei 


Eine saubere Aufwarkung 


Orundſtück mit 2 Wohnhäuſern und 


Collin⸗Güttland, 


Suche per ſofort oder ſpäter für mein 


Kolonialwaren⸗ und Dellkateſſen⸗Geſchäft 


eine Verkanleri, 


Otto Jacubowski, Melieuftr. gl. 


Vom 1. 9. ein ordentliches 


Kinderfräulein 


aufs Land geſucht, das etwas Schneidern! 
kann und den Beruf ſchon bekleidet hat, 


katholiſch und der polniſchen Sprache 
mächtig. iſt Bewerbung. unter O. 2689 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aunge Mädchen, 


zur unentgeltlichen Erlernung der Küche 
auf ein Jahr ſtellt ein 


Hotel Schwarzer Aller. 
Zwei junge Mädchen 


aus beſſerer Familie, welche die 


erlernen wollen, können ſich ſofort melden. 


Erfurter Blumenhalle, 


Katharinenſtraße 10. 


Ausbeſſerin 


geſucht, die wöchentlich einmal ins Haus 
kommt. Boettcher. Brauerſtr. 1, 2. 


Arbeitsmädchen 


ſtellt ein 
Mäſcherei Freuenlob, 
Friedrichſtraße 7. ; 
.... ͤ SEEN ERERBEEN 
Anſtändige evangeliſche 
Wiriſchafterin, 
die ſchneidern kann, für einen frauenloſen 
Haushalt, ſucht vom 1. September, Ger⸗ 
ſtenſtraße 19, 2 Tr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. L. Patschnil. 


für 2 Stunden nachm. geſ. Segletſtr. 1,1. 


Ende: Mirti, Slühen, 
Kächin, Stub.- u. Alleinmädch. 


Emma Nitschmann, . 
gewerbsmäßige Stellenvermittlexin. 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


Empfehle und ſuche 
zu jeder Zeit für Hotels, Reſtaurants: 
Wirtinnen, Kochmamſell, Stützen, 
Blifettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben» 
mädchen, Köchinnen, Mädchen für alles, 
Kellnerlehrlinge, Hausdiener, Kütſcher, 

Gärtner und Laufburſchen. 

Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


auf einer Vorſtadt Thorns 
vollſt. Ladeneinrichtung und Hausgarten 
zu verkaufen. Auskunft erteilt 


A. Ehlert, Kapellenſtraße 36. 
Vermittelung verheten. 1 u 8 


Lzu verkaufen. 


knüpft wurden, durfte mit einem baldigen Ende 
aller Schwierigkeiten gerechnet werden. Inzwiſchen 
‚find, wie der „Berl. Lokalanz.“ von unterrichteter 


Helft unſeren Verwundeten! 


hofs aufgehalten, wurde mit 1 Woche Gefängnis 
Leute aus 
waren angeklagt, 


beſtrafſt. — Sechs junge 
Sachſenbrück und Herzogsfelde 


Geld⸗⸗T＋Lotterie 


des Seniral-Stomilees des preußischen Landesverein von Roten Krenz. 


Geuehmigt für 


ganz Preußen. 


ziehung vom 25. bis 28. September 1917 


15997 Geldgewinne 


560000 Mark 


im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin. 


im Geſamtbetrage von 


bar ohne Abzug zahlbar. aa 


——ů Gewinn 
1 Gewinn von 
1 Gewinn von 
1 Gewinn von 
2 Gewinne von 15 000 
2 Gewinne von 10 000 


> Gewinne von 5.000 
10 Gewinne von 1 000. 
70 Gewinne von 500 
140, Gewinne von 100 


415 Gewinne von 30 
15 390 Gewinne von 15 


Originalpreis des Loſes 3.30 Mk. welten, 7 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. 


20 750 Mt. 
230 250 Mk. 
einschließlich 


Mk. 
Mk. 


Plan: — 
. 00 000 Mt. 
.. 50 000 Mt. 
. 0 000 Ml. 
M. = 30 000 Mt. 
Mk. - 20 000 Mt. 
Mk.. 25 000 Mk. 
Mk. 10 000 Mk. 
Mk. 35 500 Mt. 
Mk. - 14 000 Mt. 


+ + 


— Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


0 Beſtellungen erfolgen om beſten auf dem Abſchnitt einer Paſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombromski, kinigl. preuß. Lotterie⸗Eiunehmer, Tharn, 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


etiſchaft. ohnhaug 


viergeſchoſſig. 4-6 Zimmerwohnungen, 

im Stadtinneren, zu verkaufen. 
Angebote unter W. 2724 an die 

Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnhaus, 


dreigeſchoſſiges Eckhaus mit Nebengebäude, 


Bäckerei nebſt Laden Brombergervorſtadt 
au verkaufen. er. 
Angebote unter X. 2723 an die Ge: 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mein Grundſtüd. 


Kirchhofſtraße 54, in einer Größe von 


ungefähr 2 Mokgen mit Wohngebäude. 
Schloſſerwerkſtätte, Rollkammer, iſt bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft gibt Bürovorſteher Damran in 
Thorn. Reſtaurateur Dalitz in 
Schleuſenau bei Bromberg. 


Mein Gartengrunditüd 


Culmer Chauſſee 86 iſt zu verkaufen, 


bezw. zu verpachten. 5 


W. Groblewski, Thorn, 
Coppernikusſtr. 8. Telephon 346. 


file neue Tüfldeche 


über 2 Betten zu verkaufen. 
Mellienſtraße 92, pir. 


Gebrauchte Möbel 


Tuchmacherſtraße 20. 


Landgrundſtück, 


22 Morgen, ſofort zu verkaufen. Totes, 
lebendes Inventar und Ernte ſind vor⸗ 
hande W. Poplawaki, 

Thorn⸗Mocker. Wieſenſtraße 6. 


In verkaufen eine 


Damenpelzmütze 
und gut erhaltener Trauerhut. 
Angebote unter N. 2713 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Schlafzimmer, nußbaumenes, 

1 Salonſpiegel. 

1 Diplomat⸗Schreibtiſch, dunkel Eiche, 
1 Schreibſtuſl, 

1 Küchen⸗Büfelt. F 

1 Salongarnitur. 1 Sofa, 6 Seſſel, 
1 Eisſpind, 2 thüeig, 

1 Repoſitorium mit Suiegel. 

1 Ladentiſch. jomie verſchiedene au⸗ 
dere Gegenſtände zu verkaufen bei 


Valtaniel, Baderſtr. 20, Teleph. 903. 


6 Stühle, 


faft neu, Vorſitz und Lehne, billig abzu⸗ 
ben 


te ohe eie 


Gopf) mit Bogen und Lederformetui 
zu verkaufen. 

Gefl. Angebote unter E. 2705 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Kahn 


au nerfaufen. Weinbergſtraße 25; 


Aſchenort, 


— 2 


6 akkordige 


Konzertzither 


zu verkaufen oder gegen eine Mandoline 
einzutauſchen. Mocker, Lindenſtr. 26, part. 


Photograph ⸗Apparat, 
12, billig zu verkaufen. 

Angebote unter O. 2714 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Es ſteht ein ſtarkes 


Alrbeitspferd 


zum Verkaitf. 
Eine ſchöne erſtkl. hochtragende 


be} 


ift zu verkaufen oder gegen ein Schlacht⸗ 
rind gegen Zuzahlung einzutauſchen bei 


Lange, Penſau. 


"5 junge, echte 


OODDEEMANN 


(Rüder), ſehr ſchön gezeichnet, glänzend 
ſchwarz und braunen Abzeichen, ca. zwei 
Donate alt, zu verkaufen. 


Er 


0 Mshnungänngeösle 


Neuſt. Markt 3 
iſt eine 


epa 


mit Zubehßr im 1. Stock an kinderloſes 
Ehepaar zum 1. Oktober zu vermieten. 


Möbliertes Zimmer, 


tageweiſe, auch an Ehepaar zu vermieten. 
Katharinenſtr. 4, 4 Trp,, rechts. 
Verſetzungshalber ein 
gut mübliertes Zimmer 
zum 1. g., evtl. früher, zu vermieten. 
, Seglerſtraße 1, 1. 
Gu möbl. Zimmer m. f Eingang von 
ſofort zu verm. Araberſtr. 4. 2. 


1—2 möbl. Zimmer 


mit elektr. Licht und Bad ſind von ſofort 
oder 1. 9. zu vermieten. Waldſtr. 15, 3. 
Zwei große möblierte Zimmer, 
Schlaf- und Wohnzimmer, auf Wunſch 
auch mit Küchenbenützung von fofort zu 
vermieten. Brombergerſtraße 92, 3. 


3 möblierte Zimmer, 
Küche. und Bad, an Ehepaar zu vermie⸗ 
ten. Zu erfragen Mellienſtr. 89, ptr., l. 
Gut möbliertes Vorderzimmer 
zu vermieten. Talſtraße 42, 3, l. 
Gut möbliertes 


Wohn⸗ und Schlafzimmer 
mit Küche von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Mocker, Lindenſtraße 5. 

Eine alte Dame wünſcht eine im Beruf 
ſtehende Dame gegen billiges Entgeld 


als Mitbewohnerin 
im vornehmen Haufe, Zu erfragen 
Mellienſtraße 3, 1. 


\ 


Eimer Chauſſee 157. 


Majorat Ditihan Kreis Thorn. 


von 19 und 15 Kindern, in den Reit teilten ſich 19 
andere Familien mit zuſammen 389 Kindern. 


Aotefrengmarten 


und 


Notekteuztarten 


find Rathaus Thorn, Zimmer 
25, zu haben. 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten. 


Mellienſtraße 85, 2 Etg 


Wobunngsgeiune. «4 


Einzelne Dame mit Kind ſucht 
3. Zimmer⸗Wohnung 
mit Badezimmer. 
Angebote unter Q. 2666 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2-3⸗Zimmerwohnung 
vom 1. Oktober oder 1. Januar 1919 in 
Bromberger Vorſtadt geſucht. 

Angebote unter J. 2709 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Zimmer-Wohnung 
Brombergervofſt., vom 1. 10. zu mieten 
Suck. Orimkowski, Brombergerftr. 94. 

2—»Binmmertmohnig 


a ij mit Gas ſücht Vater und Tochter. 


Angebote unter R. 2717 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche ein Zimmer 
und Küche, 


Bromb. Vorſt. od. in der Stadt erwünſcht 
Frau Pawlowski. Wieſenburg 
bei Roßgarten, Kreis Thorn. 


Kriegerfrau ſucht eine Stube 
und Küche 

in Umgebung oder Stadt Thorn. Gef 

Angebote erbittet 


Frau Ploch. Michelau bei Graubenz, 
2 möbl. Zimmer, 


evtl. mit Gartenbenutzung, für 4— 5 Per. 
ſonen mit oder ohne Penſion geſucht. 
Kipping. Hotel 3 Kronen. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe⸗ 
paar zum 1. September evtl. früher gel. 

Angebote mit Preisangabe unter S. 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame ſucht 


Möbl. Zimmer mit Penſſon. 


Angebote unter G. 2707 an die Ge 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Belt einach möbl. Ammer 
mit Licht von Kriegerfrau. 

Angebote unter W. 2722 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufenthalt auf 
dem Lande 


mit guter Verpflegung ſucht Herr ſofork 
auf die Dauer von 4 Wochen. 

Gefl. Angebote mit Preisforderung 
unter M. 2712 an die Geſchäftsſtelle 
der „Bieſſer. 8 


Ze 


